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2009
BRINGT NEUE
HERAUSFORDERUNGEN

TITELBILD:

Vor 10 Jahren stellte
CASE IH weltweit den
ersten Serien-Traktor mit
Stufenlos-Technologie vor. 
Jetzt präsentiert CASE IH
die nächste Generation
des Erfolgstraktors mit
stufenlosem Antrieb –
den neuen PUMA CVX.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

das vergangene Jahr war sicher-
lich für die Landwirtschaft ein außer-
gewöhnliches Jahr. Ein Jahr, wie es
die meisten Landwirte noch nicht
erlebt haben. Aufschwung und
Absturz auf den meisten landwirt-
schaftlichen Absatzmärkten lagen
dicht beieinander. Begann das Jahr
mit Rekordnotierungen bei den
Getreide- und Milchpreisen, purzel-
ten ab Mitte des Jahres vor allem die
spekulativ überhitzten Getreide-
preise deutlich in den Keller. 

Die globale Finanzkrise hatte
dann vor allem zum Jahreswechsel Auswirkungen auf die europäische
Landwirtschaft.

In diesem Spannungsfeld startet das Jahr 2009. 
Doch generell sieht man die Landwirtschaft als beständige Branche, das

liegt an der meist ausreichenden Eigenkapitalausstattung und der realwirt-
schaftlichen Grundlage. Die Landtechnik-Industrie hat stabile Abnehmer. Die
Weltbevölkerung steigt täglich um 200.000 Erdenbürger. Die Menschen
leben verstärkt in Städten, sie werden ihre Ernährungsgewohnheiten weiter
verändern und den Konsum von Fleisch- und Milchprodukten erhöhen.

Das Angebot kann mit der seit Jahren steigenden Nachfrage nicht mehr
mithalten. Agrarprodukte bleiben auch in den nächsten Jahren knapp. 

Wir brauchen deshalb eine effiziente, leistungsfähige und fortschritts-
orientierte Landwirtschaft in Europa, die in der Lage ist, die vorhandenen
Potentiale optimal zu nutzen. Investitionen in den technischen Fortschritt sind
wesentliche Ansätze in diese Richtung. 

Unsere Gedanken hierzu sind wie folgt:
Erfolgreiche Unternehmer analysieren Märkte und entwickeln daraus

Investitionskonzepte. Professionelle Unternehmer orientieren sich bei ihren
Investitionsentscheidungen nicht an kurzfristigen Marktlagen, sondern an
den langfristigen Trends; und diese sind für die Agrarwirtschaft unverändert
positiv. Bereitschaft, Passion und Expertise – und natürlich die Kostenführer-
schaft – sind nach wie vor wichtige Standortvorteile der europäischen
Landwirtschaft. Wir sehen es als unsere Herausforderung, Sie dabei zu
unterstützen.
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Im vergangenen Jahr wurde
der bisherige Produktions-

rekord erreicht: 11.350 Trak-
toren wurden in St. Valentin pro-
duziert, das sind 53 neue
Traktoren pro Arbeitstag. Dies
entspricht einer Produktions-
steigerung von mehr als 100 %
gegenüber zwei Jahren zuvor.

Traktoren „made in St.
Valentin“ genießen dabei mitt-
lerweile weltweit einen legendä-

ren Ruf. „Um die hohe Ferti-
gungs- und Montagequalität zu
erreichen, treffen viele Faktoren
in idealer Weise zusammen“,
berichtet  Jörn Hagedorn, Pro-
duktionsleiter im Werk St. Valen-
tin. „Zum einen ist es natürlich
die Region zwischen Linz und
Steyr. Sie gehört traditionell zu
den Top-Maschinenbauregionen
in Europa. Hier ist in den ver-
gangenen Jahren ein echtes

High-Tech-Cluster entstanden.
Renommierte Firmen, wie zum
Beispiel MAN, BMW, ZF oder
Steyr-Magna haben hier ihre
Produktion. Daraus ergeben sich
natürlich Synergien, sei es bei
der Ausbildung von Fach-
arbeitern oder beim Know-How-
Transfer“, berichtet der junge
Diplomingenieur.

Faktor Mensch
entscheidet

Ein wesentlicher Erfolgsfak-
tor für die hohe Fertigungsqua-
lität sei allerdings nach wie vor
der Faktor Mensch und seine
Nähe zum Produkt, die in St.

Valentin eine ganz besondere
Bedeutung hat. Denn fast zwei
Drittel aller Montagearbeiter im
Werk stammen unmittelbar aus
der Landwirtschaft oder haben
einen direkten Kontakt zu land-
wirtschaftlichen Betrieben. „Dies
sorgt dafür, dass unsere
Mitarbeiter den richtigen Blick
für Traktoren haben und natür-
lich mit Herz und Leidenschaft
dabei sind“, urteilt Jörn Hage-
dorn und erklärt weiter: 

„Bei der Schlepperproduk-
tion machen häufig Softfaktoren
den Unterschied für die Lang-
lebigkeit und Funktionssicher-
heit. Hierzu zählen die Qualität

Montage mit
Herz und
Leidenschaft

Traktorenproduktion
im Werk St. Valentin

Das CASE IH Traktorenwerk im österreichischen
St. Valentin boomt. Aufgrund der stark gewachsenen
Nachfrage im Jahr 2008 und der vollen Auftragsbücher
für das I. und II. Quartal 2009 laufen alle Montage-
bänder auf Hochtouren.

Johann Krug – Mechaniker
aus Leidenschaft
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der Verschraubungen, die Spalt-
maße oder die optimale Positio-
nierung und Verlegung von
Kabeln und Leitungen. Man
kann dies so oder so machen.
Und hier spielt der Mensch eine
zentrale Rolle, mit wie viel
Leidenschaft er sein Produkt
erstellt. Hinzu kommt natürlich
auch, dass die Mitarbeiter, die
alle die späteren Einsatzbedin-
gungen der Traktoren selbst ken-
nen, zahlreiche Ideen und Ver-
besserungsvorschläge einbrin-
gen. Dies ist ein unersetz-
licher Standortvorteil und ein
Markenzeichen bei CASE IH
und STEYR Produkten. Hierzu
muss man wissen, dass rund
180 Mitarbeiter an nur einem
Tag einen kompletten Traktor
produzieren!“

Landwirt im Nebener-
werb – Qualitätssicherung
im Vollerwerb 

Einer von ihnen ist Johann
Krug. Der 50-jährige ausgebil-
dete Kfz-Mechaniker stammt
von einem landwirtschaftlichen
Betrieb in Ernsthofen, rund sie-
ben Kilometer vom Werk ent-
fernt. Sein Vater bewirtschaftete
den Hof bis vor 10 Jahren im
Vollerwerb. 

Heute führt Johann Krug den
Hof als reinen Ackerbaubetrieb
im Nebenerwerb fort. Angebaut
werden von ihm Mais, Weizen
und Raps; und zum Fuhrpark
gehören natürlich STEYR-Trak-
toren. Hauptberuflich arbeitet
Krug seit 1979 im Traktoren-
werk. 

„Nach der Lehre zum KFZ-
und Landmaschinenmechaniker
lockte zunächst die Akkord-
arbeit im St. Valentiner Werk.
Dort übernahm er zuerst Mon-
tagearbeiten im Bereich Lade-
wagen-Erntetechnik.

Anschließend wurden von
ihm Lkws und der legendäre
„8160“ montiert. Seit drei Jah-
ren arbeitet er als Facharbeiter
für Traktorentechnik in der
Qualitätssicherung. Mit 20 Kol-
legen kümmert er sich um die
Qualitätsüberprüfung eines
jeden einzelnen Traktors, der
vom Band läuft. „Unsere Arbeit
beginnt an verschiedenen
Qualitätstoren im Werk. Hier

werden jeweils die vorangegan-
genen Montageschritte auf
Funktion und vor allem auf die
Montagequalität hin überprüft. 

„Anschließend erfolgt ein
umfassender Maschinencheck
auf den verschiedenen Prüfstän-
den und im Praxiseinsatz auf
dem Außengelände. Dazu zählt
zum Beispiel der ausführliche
Bremsentest und die Überprü-
fung der aktiven Stillstands-
regelung bei den Modellen
CVT, CVX und PUMA CVX.
Hydraulikanlagen werden auf
Funktion und Leckagen über-
prüft und per Hubwerkscheck
die tatsächliche Leistung der
Anlage gemessen“, berichtet
Johann Krug. 

Harter Auswahltest
Doch damit nicht genug. Per

Zufallsprinzip werden in jeder
Schicht mindestens drei Trak-
toren von einem sogenannten
Auditor ausgewählt. Aus Kun-
densicht kontrolliert er den ge-
samten Traktor bis ins kleinste
Detail.

In den täglichen Audit-Be-
sprechungen mit den Produk-
tionsleitern der unterschiedli-
chen Bereiche wird dann die
Montagequalität direkt über-
prüft. Dies bringt die unmittelba-
re Verbesserung für die Prozes-
se im Werk. Noch so kleine
Schwachstellen können wir früh-
zeitig erkennen und sofort behe-
ben.

Besonders schätzt Krug, dass
zu diesen internen Kontrollen
auch schon einmal Händler
oder Kunden eingeladen wer-
den: „Dies bringt uns dann eine
unmittelbare Rückmeldung aus
der Praxis!“

Neben seinem „Doppeljob“
auf dem heimischen Betrieb und
bei CASE IH widmet sich der
Vater von drei Töchtern vor
allem dem Stockschießen, einer
beliebten Sportart in der Region
um St. Valentin. Im Sommer auf
Asphalt und im Winter auf Eis
werden mit Vierer-Teams
Meisterschaften ausgetragen.
Und so verwundert es kaum,
dass sich unmittelbar neben der
Produktionshalle eine Trainings-
bahn für Stockschützen befin-
det.

Bei der Montage
am Band sind
sogenannte
Qualitätstore
eingebaut.
Hier werden die
jeweils voran-
gegangenen
Montageschritte
auf ihre Qualität
hin überprüft.

Überprüfung
der aktiven
Stillstands-
regelung im
Hang.

In täglichen
Audits werden
nach dem Zufalls-
prinzip Traktoren
auf ihre Montage-
qualität hin
überprüft.
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Vor großem
Umdenken
In den kommenden Jahren wird sich viel ändern

Dr. Manfred Kern, Leiter
Internationale Geschäfts-
beziehungen
Bayer CropScience AG

350 Millionen Tonnen anstei-
gen, der Großteil davon entfällt
auf Schweinefleisch und Geflü-
gel.

„Nahrungsmittel sind Ener-
gie. Und es kostet Energie,
Nahrungsmittel zu produzieren.
Diese beiden Fakten zusammen-
genommen haben von jeher die
biologischen Grenzen für die
Bevölkerung gesetzt und wer-
den es auch künftig tun. Dies gilt
auch gleichermaßen für die
Tiere: der Energieertrag eines
Nahrungsmittels muss größer
sein als der Energieaufwand für
die Beschaffung.“

DEUTLICHE ZUNAHME DES
GLOBALEN LEBENSMITTEL-
HANDELS

Zur Jahrtausendwende wur-
den ca. 10 % der Lebensmittel
rund um den Erdball transpor-
tiert, 2025 werden es bereits
30 % sein. Der Handel wird
sich von lokalen und regionalen
Märkten auf einen globalen
Markt verlagern. Dabei werden
Tiefkühlprodukte das am schnells-
ten wachsende Handelsseg-
ment darstellen. Beispielsweise
werden die Importe von tiefge-
frorenen Lebensmitteln bis zum

Zwischen 1995 und 2025
wird sich der globale Be-

darf an Nahrungsmitteln mehr
als verdoppeln. Dies ist zurück-
zuführen auf das Wachstum der
Bevölkerung, positive wirtschaft-
liche Entwicklungen, dramati-
sche Veränderungen im Kon-
sumverhalten und zunehmenden
Fleischverzehr. Das bedeutet,
dass in diesem Zeitfenster welt-
weit mehr Lebensmittel erzeugt
werden müssen als in den ver-
gangenen 10.000 Jahren
zusammen.

1995 betrug die Weltpro-
duktion an Fleischerzeugnissen
200 Millionen Tonnen, und sie
wird bis zum Jahr 2025 auf

Jahr 2015 um mehr als 60 %
ansteigen. Fleisch, als energie-
und proteinreiche Nahrungs-
quelle, wird dabei einen signifi-
kanten Anteil von mehr als
einem Drittel einnehmen. 

ENERGIEVERSORGUNG IST
VON GLOBALEM
INTERESSE

Von 2025 bis 2050 sollen –
je nach Land – zwischen 30
und 50 % des gesamten Ener-
gieverbrauchs durch erneuerba-
re Energie aus Biomasse
gedeckt werden. Prognosen für
das Jahr 2025 besagen, dass
20 bis 30 % der landwirtschaft-
lichen Nutzfläche für die Pro-
duktion von Biomasse genutzt
werden wird. Dies wird die
Preisspirale für pflanzliche
Produkte signifikant antreiben
und insbesondere die Fleisch-
produktion nachhaltig beeinflus-
sen.

ECKPFEILER EINER GLOBA-
LEN LEBENSMITTELKETTE

Lebensmittelsicherheit wird
eines der wichtigsten Themen
der lebensmittelproduzierenden
Industrie werden. Vollständige
Transparenz ist ein wesentlicher

Aspekt des globalen Beschaf-
fungsmanagements und alle
Phasen in diesem Prozess wer-
den bis ins letzte Detail doku-
mentiert werden.

Tierkennzeichnung und Han-
delsverkehr mit Tieren, Doku-
mentation sicherer Futtermittel
und -zusatzstoffe und die Rück-
verfolgbarkeit der Erzeugnisse
werden die Wertschöpfung
sichern und Märkte für die
Fleischindustrie eröffnen. 

GESUNDE SCHWEINEBE-
STÄNDE FÜR EINE VER-
BESSERTE LEBENSMITTEL-
SICHERHEIT

In den vergangenen 200 bis
300 Jahren sind bei einzelnen
Tierarten alle 2 bis 3 Jahre neue
oder veränderte Seuchen aufge-
treten. Diese Situation wird sich
auch in den kommenden Jahr-
zehnten kaum ändern. Nur hat
der Weltmarkt keine Toleranzen
mehr gegenüber ernsten Krank-
heitsausbrüchen. Ein Seuchen-
ausbruch, wie die Maul- und
Klauenseuche, würde die
Schweineindustrie in die Knie
zwingen.

Neue Impfstoffe mit bedie-
nungsfreundlichen Anwen-

Wie können wir die
Weltbevölkerung in Zu-
kunft ernähren? Was wer-
den wir im 21. Jahrhun-
dert essen? Wie ist auf die
Veränderungen zu reagie-
ren? Die Globalisierung
schreitet unaufhaltsam
fort. Was aber wird das
für die Schweineproduk-
tion bedeuten? Schon in
den nächsten Jahren deu-
ten sich einschneidende
Veränderungen an.
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dungssystemen werden als
Aerosole, Wasser- und Futter-
mittelzusätze verfügbar sein.
Verbesserungen in der Präven-
tion, Überwachung und Eradi-
kation von infektiösen Erkran-
kungen werden entwickelt wer-
den. Sichere Produkte gegen
Bakterien, Toxine und Parasiten
werden dann verfügbar sein.

30 ABGESETZTE FERKEL
PRO SAU UND PRO JAHR

Viele zukunftsorientierte Fer-
kelerzeugerbetriebe in Europa,
Kanada und den USA verfolgen
ein Produktionsziel von 30 ab-
gesetzten Ferkeln pro Sau im
Jahr, wobei einige Unternehmen
diese Vorgabe bereits erreicht
haben. 

Allgemeine Ziele strategi-
scher Tierzucht bestehen bei-
spielsweise darin, die Anfällig-
keit gegenüber Krankheiten und
Stress zu reduzieren, die
Fleischqualität zu verbessern
und den Muskelfleischanteil zu
erhöhen.

ANLIEGEN DER
VERBRAUCHER 

Tierschutz ist ein Schlüssel-
anliegen der Verbraucher, ins-

besondere in der Geflügel- und
Schweinefleischproduktion. Der
Umgang sowie der Transport
von Schweinen, deren
Platzbedarf, das Kastrieren,
Klauen- und Gelenkprobleme,
das Kupieren des Schwanzes,
infektiöse Erkrankungen und
nicht zuletzt die Emotionen der
Schweine sind Themen von gro-
ßem, allgemeinen Interesse. Die
Verbesserung des Tierschutzes
und die Bereitstellung glaubhaf-
ter Informationen über
Tierschutz werden Schlüssel-
faktoren auf dem Markt sein.

DAS SCHWEIN DER
ZUKUNFT

Die Tier- und Fleischprodu-
zenten sind aufgefordert, wirk-
same und effektive Methoden
zu finden, um die Emission von
Treibhausgasen zu verringern.
Das Ziel ist, die Geruchs- und
Gasemissionen zu reduzieren
oder sogar zu eliminieren.
Dafür können funktionale Futter-
mittel von speziell entwickelten
Nutzpflanzen erzeugt werden.
Beispiele sind erhöhter Protein-
gehalt in Mais, Probiotika für
die Entwicklung einer gesunden
Gastrointestinalflora zur besse-

ren Futterverwertung und die
Reduktion von antinutritiven
Inhaltsstoffen, Getreidepilzen
und Mykotoxinen. Spezielle
Pläne zum Fütterungsmanage-
ment werden entwickelt, um bei-
spielsweise das Wachstum und
die Futterverwertung bei
Schweinen zu verbessern und
damit die anfallende Gülle auf
ein Minimum zu reduzieren. 

Das Schwein der Zukunft
wird ein exzellenter Verwerter
vieler nicht herkömmlicher
Inhaltsstoffe oder von solchen
aus Abfällen sein. Im Bereich
des Bioenergie-Sektors werden
funktionale Verbindungen eta-
bliert, um neue Futtermittel für
die Schweinemast zu erhalten
oder um Schweinemist für die
Produktion von Biogas und elek-
trischer Energie mittels Bioreak-
toren bereitzustellen. 

WELCHE FAKTOREN
STEUERN DIE KOSTEN?

„Solange die Produktion von
Getreide wirtschaftlich bleibt –
zu einem Preis, der effektiv in
mageres, qualitativ hochwerti-
ges Schweinefleisch umgesetzt
werden kann – wird die Nach-
frage nach Schweinefleisch wei-

terhin bestehen.“ Bis 2005 war
dies in der Schweinewirtschaft
kein kritisches Thema. Jedoch
hat sich die Situation seither
drastisch geändert; zukünftig
wird dies für die fleischprodu-
zierende Industrie die größte
Herausforderung sein, vor allem
für die Schweineindustrie. 

Die relevanten Faktoren, die
jetzt und in der Zukunft die glo-
balen Lebensmittel- und Futter-
mittelpreise steuern werden,
sind: regionale Dürreperioden,
Vorratshaltung, zu niedrige
Lagerbestände, hohe Mineralöl-
preise, die weltweit steigende
Nachfrage, der Einfluss von
Investmentfonds und verstärkt
Geschäfte mit Agrartreibstoffen.
Was wird in der Zukunft passie-
ren?  Wie können wir effektiver
und effizienter landwirtschaftli-
che Nutzflächen, Energie und
Ressourcen nutzen? Die Zukunft
der Agrarwirtschaft, Lebensmit-
tel, Futtermittel, Fitness, Agrar-
treibstoffe, Fasern, Trinkwasser,
Fischerei, Forstwesen, Flora,
Fauna, Freude und Freiheit wer-
den bestimmende Faktoren für
das Leben im 21. Jahrhundert
sein.
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erledigen, war faszinierend.
Die interessierten Betriebe stan-
den aber vor einer Grundsatz-
entscheidung, da mit der
Umstellung auch die Palette der
Anhängegeräte zur Disposition
stand. Dennoch haben sich
damals einige Unternehmen ent-
scheiden: Wir stellen um!“

Viele offene Fragen
Sehr bald stellte sich heraus,

dass es rund um den Quadtrac
und seinen Einsatz ein hohes
Maß an Informationsbedarf
gab, denn es lagen kaum
Erfahrungswerte vor, die auf die
thüringischen Verhältnisse über-
tragbar waren. Auf Wunsch der
Kunden sollte Karl Winkler hier
Abhilfe schaffen. Seine Idee:
Der Quadtrac-Club als lose
Verbindung Gleichgesinnter mit
ähnlich gelagerten Interessen
und Fragestellungen. „Wir tref-
fen uns zweimal im Jahr“, schil-
dert Winkler die Arbeitsweise.
„Immer ist einer der Mitglieds-
betriebe Gastgeber.“ 

Gastgeber sein bedeutet,
den eigenen Betrieb in der
exklusiven Runde vorzustellen,
Erfahrungen zum Einsatz des
Quadtracs zu erläutern, Kosten-
analysen auf den Tisch zu legen
oder neue Einsatzmöglichkeiten

Am 8. April 2005 wurde in
Gera der 1. Quadtrac-

Club aus der Taufe gehoben,
wohl einer der exklusivsten
Clubs im Bereich der Landtech-
nik. Zu den Mitgliedern zählen
ausschließlich Besitzer und
Händler von Quadtracs. Zehn
landwirtschaftliche Betriebsleiter
aus Thüringen, zwei Land-
maschinenhändler aus Gera
und Erfurt sowie Holger Tiebel,
Gebietsproduktleiter bei CASE
IH, unterschrieben damals die
Gründungsurkunde. Weitere
Mitglieder sind im Laufe der
Jahre dazu gekommen und die
regelmäßigen Treffen der
„Cluber“ sind inzwischen für
alle Beteiligten ein Muss.

Initiator des Quadtrac-Clubs
war die Firma Geratech
Landmaschinen, CASE IH-
A-Händler der 1. Stunde in
Gera. Das Unternehmen betreut
in Thüringen nahezu flächen-
deckend alle CASE IH-Kunden.
„Als 1997 der Quadtrac auf
den deutschen Markt kam,
wurde das Arbeiten mit dem
Gummilaufband auch bei uns
schnell ein Thema“, erinnert sich
Key Account Manager Karl
Winkler. „Der Gedanke, mit nur
einer einzigen Maschine die
gesamte Bodenbearbeitung zu

zu beschreiben. „Diese Vorge-
hensweise erfordert ein sehr
offenes und kollegiales Mitein-
ander“, meint dazu Winkler,
“aber es ist uns gelungen, eine
Atmosphäre zu schaffen, die
diesen Anforderungen gerecht
wird. Die Diskussionen werden
auf einem sehr hohen Niveau
geführt und keiner der
Mitglieder möchte mehr darauf
verzichten.“ 

Ökonomie und Technik
Die Gespräche beschränken

sich in der Regel auf technische
Aspekte. „Wir sind kein Deba-
tierclub“, meint Karl Winkler.
„Die Beurteilung der Maschine
unter den doch sehr unterschied-
lichen Einsatzbedingungen, das

Verschleißverhalten, die Erfah-
rungen mit dem automatischen
Lenksystem oder ökonomische
Betrachtungen – das sind unsere
Themen.“ 

Diskussionsbedarf liefert
auch immer wieder die Auswahl
geeigneter Anbaugeräte, denn
die sind häufig der begrenzen-
de Faktor in der Bodenbearbei-
tung. Das bestätigt auch Hans-
Joachim Sickel von der
Agrarprodukte eG Ludwigshof.
„Mit dem Quadtrac haben wir
bei unserer Bodenbearbeitung
den Quantensprung geschafft.
Im stark verregneten Herbst
2007 wäre eine sachgemäße
Bodenbearbeitung überhaupt
nicht möglich gewesen. Die
Einsatzgrenze bei solch ungüns-

PRAXIS TRAKTOREN

Exklusivität
erwünscht
Erfolgsmodell Quadtrac-Club –
Aus der Erfahrung der anderen
lernen – Kurzer Draht zum
Hersteller



tigen Bedingungen setzt niemals
die Zugmaschine, sondern
immer nur das Anhängegerät.“
„Wir denken deshalb darüber
nach, in Zukunft auch diese
Hersteller in unsere Diskussio-
nen mit einzubeziehen“,
ergänzt Karl Winkler.

CNH mit an Bord
Die regelmäßige Teilnahme

von Holger Tiebel an den Früh-
jahrs- und Herbsttreffen gewähr-
leistet auch die gewünschte
Nähe zu CNH. „Die Clubmit-
glieder erhalten immer sehr zeit-
nah die Informationen über
werksseitig vorgenommene Ver-
änderungen und Verbesserun-
gen am Quadtrac. Auch konnten
wir unsererseits in der Vergan-
genheit sehr schnell Verbes-
serungsvorschläge aufgreifen
und auch umsetzen“, bestätigt
Tiebel. „Auf Anregung des
Quadtrac-Clubs wird inzwischen
serienmäßig als Startsystem eine
bei niedrigeren Temperaturen
zuverlässiger arbeitende 24 Volt-
Startanlage eingebaut. Auch die
Ballastierung wurde nachgebes-
sert. Die Erfahrungen der Club-
Mitglieder kommen also letzt-
endlich allen CASE IH-Kunden
und damit auch dem Image des
Quadtracs zugute.“
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Landwirt der ersten
Stunde

Klaus Sammer, Vorstandsvorsitzender der
Gönnatal-agrar eG, lässt sich nicht allzu schnell
beeindrucken. Auch euphorische Gefühlsaus-
brüche gehören nicht zu seinem Naturell.
Wenn er aber über den Quadtrac spricht, gerät
er gerne ins Schwärmen. „Seit wir den Quad
einsetzen, können wir die agrotechnischen
Termine optimal nutzen. Das bringt mehr
Ertragssicherheit und in der Summe spürbar
bessere Erträge.“

Nach ersten Erfahrungen mit einem Steiger
Knicklenker erledigt das Unternehmen heute
die komplette Bodenbearbeitung, alle Bestell-
arbeiten sowie den Stoppelsturz mit zwei
Quadtracs. Sie sind die Schlüsselmaschinen
des Betriebs. 

Klaus Sammer ist Mitinitiator des Quadtrac-
Clubs. „In unserer Region fehlte eine neutrale
Beratungsinstanz für technische Fragen. Die
Idee von Karl Winkler, sich mit den bis dahin
nur wenigen Quadtrac-Besitzern regelmäßig
zu treffen, hatte deshalb mein Interesse
geweckt und ich habe mich bei der Gründung
des Quadtrac-Clubs von Beginn an engagiert.” 

„Handverlesene“
Experten

Auch Joachim Kunze, Vorstandsvorsitzen-
der der Agrargenossenschaft Buchheim-
Crossen e.G., ist überzeugter Quadtrac-
Landwirt. Um ihn als Gründungsmitglied für
den Club zu gewinnen, musste Karl Winkler
aber einiges an Überzeugungsarbeit leisten.

„Die regelmäßigen Diskussionen über Effi-
zienz bei der Bodenbearbeitung, das Abwägen
von sinnvollen Arbeitsbreiten oder das
Ausloten von Reserven finden auf einem sehr
hohen Niveau statt, die ausgetauschten
Argumente gehen in die Tiefe und das exklusi-
ve Know How kommt allen zugute.“ Vor allem
die ökonomischen Aspekte sind für Kunze von
besonderem Interesse.

Auch für ihn gehören die Fahrer der
Maschinen zwingend zum exklusiven
Clubkreis dazu. „Die innere Einstellung und 
die Identifikation mit dem Quadtrac ist sehr
wichtig. Unsere Fahrer bewegen immerhin
rund 500.000 Euro teure Hightec-Maschinen
und Tonnen von Erde, darauf sind sie stolz und
sie wissen auch um die Verantwortung, die sie
täglich für viele Stunden übernehmen.“ 

Klaus Sammer Joachim
Kunze



jahreszeitlich gebunden und die
Herausforderung besteht darin,
Arbeiten zeitgerecht zu erledi-
gen. Seien es nun die universel-
len wetter- oder saisonabhängi-
gen Arbeiten, die besonders
große Herausforderung für den
Landwirt – die Ernte oder geht
es darum, als Vertragspartner
pünktlich eine Leistung zu
erbringen. Für einen modernen
Betrieb ist es ein Muss, von
Maschinen unterstützt zu wer-
den, die diese fünf Schlüssel-
kompetenzen erfüllen.
• Einfachheit
• Produktivität
• Wirtschaftlichkeit
• Komfort
• Qualität & Erfahrung

EINFACHHEIT
Einfachheit ist eine wesentli-

che Triebkraft bei der Entwick-
lung des PUMA CVX gewesen
und prägt den neuen Multi-
controllerTM mit dem Multicon-
troller HebelTM und dem Intui-
tiven KontrollpanelTM. In Verbin-
dung mit dem legendären
Automatischen Produktivitäts-
management-SystemTM (APM)
und dem Fahrpedal können die
Stärken des PUMA CVX voll

Case IH ist in den letzten 200
Jahren an der Spitze der

revolutionären Technisierung
der Landwirtschaft gestanden.
Immer schon war es unser
Anliegen, Produktivität und
Effizienz unserer Kunden zu stei-
gern.

Auch heute wird Case IH die-
ser Pionierrolle mit revolutionä-
rer Technologie gerecht, wie die
zweite Traktorengeneration mit
stufenloser Antriebstechnologie
(CVT) klar zeigt. Die PUMA
CVX Serie besteht aus den fünf
Modellen 165, 180, 195, 210
und 225 mit einer Leistung von
167 PS bis 224 PS, wobei mit
Power Management eine Spit-
zenleistung von 251 PS erreicht
wird. 

Über einen Entwicklungs-
zeitraum von 5 Jahren sind in
den PUMA CVX die Erfahrun-
gen unserer Händler und die
technologische Kompetenz von
über 500 Spitzenlandwirten
und Vertragspartnern weltweit
eingeflossen und haben mitge-
holfen, die Schlüsselmerkmale
des PUMA CVX zu definieren.
Dabei ist uns eine technische
Meisterleistung gelungen. 

Landwirtschaft ist schließlich

CASE IH präsentiert den neuen PUMA CVX mit
stufenlosem Antrieb und Motorenleistung bis zu
251 PS / Zahlreiche Innovationen für mehr
Effizienz und Komfort

ausgeschöpft werden und Sie
erhalten die ideale Unterstüt-
zung, um dem saisonalen
Bedarf Rechnung tragen zu kön-
nen. 

Wir haben keine Mühe
gescheut und dafür gesorgt,
dass die Bedienung des PUMA
CVX einfach und leicht verständ-
lich ist. Das wurde auch in einer
unlängst durchgeführten
Customer Clinic bestätigt, bei
der eine Gruppe von Land-
wirten und Partnern eingeladen
wurde, sowohl Case IH-
Produkte als auch Produkte von
Mitbewerbern zu testen. Es
zeigte sich, dass der PUMA
CVX bei der Bedienbarkeit bis
zu 28 % besser abschnitt als
eine Reihe von anderen
Produkten, die in den schlüssel-
technologischen Punkten iden-
tisch waren. Die Einfachheit des
PUMA CVX wird Ihnen helfen,
Zeit und Geld zu sparen.

PRODUKTIVITÄT
Der im PUMA CVX einge-

baute Case IH-Motor ist auf
Leistung getrimmt. Der 6,75 l-
Motor entwickelt bis zu 251 PS
bei 1800 U/min, ein Dreh-
moment von 1025 Nm und bie-
tet bei Verwendung des Motor-
Powermanagement-Systems bis
zu 10 % mehr Leistung, das sind
37 zusätzliche PS. Ein weiterer
Pluspunkt ist der Konstantleis-
tungsbereich von 600 U/min,
der es ermöglicht, die Drehzahl
auf 1600 U/min zu drosseln
und dabei Kraftstoff zu sparen,
ohne an Leistung einzubüßen. 

Das Motor-Powermanage-
ment bietet bis zu 20 % mehr
Motorleistung bei Zapfwellen-
betrieb und auf der Straße. Der
Zapfwellen-Antriebsstrang ist
auf maximale Produktivität und
Effizienz ausgelegt. Die Zapf-

Puma CVX fährt
jetzt stufenlos vor

NEUHEITEN TRAKTOREN

FARM FORUM10



der hydrostatische Zugang im
Getriebe auf ein Minimum
beschränkt bleibt und klassen-
beste Effizienz erreicht wird. 

Das heißt, dass bei
einem 50 km/h Traktor bei
über 90 % des Vorwärts-
fahrbereichs mehr als
70 % über mechanischen
Antrieb übertragen wird.
50 km/h Transportge-
schwindigkeit wird jetzt
bei 1550 U/min erreicht –
da nippt der Motor nur
mehr ein wenig Treibstoff.
Damit liegt die Effizienz
auch hier 9 % über dem
nächstbesten Mitbewerber.

Erste Tests zeigen, dass eine
Kraftstoffersparnis von 6 % ver-

glichen mit den wichtigsten Mit-
bewerbern erreicht werden
kann.

KOMFORT
Der Bedienkomfort des

PUMA CVX ist unerreicht. Die
Surround VisionTM Kontrollkabine
bietet dem Fahrer 360° Blick-
freiheit und den branchenweit
unerreicht niedrigen Lärmpegel
von 69 dB(A) in der Kabine.
Das ist um 3 dB(A) weniger als
einige der wichtigsten Mitbe-
werber und bedeutet konkret,
dass der PUMA CVX nur die
halbe Lärmbelastung eines
Traktors mit 72 dB(A) erzeugt. 

Die Bedienelemente sind an
der rechten A-Säule angeord-
net, übereinstimmend mit den
Magnum und Steiger Erzeug-
nissen, und erlauben dem
Fahrer eine Überwachung der
Maschinenfunktionen auf
Augenhöhe. Auf Wunsch sind
auch Kabinenfederung, Nieder-
frequenzsitz und Klimatisierung
erhältlich.

Um dem Fahrer zusätzlichen
Komfort zu bieten, gibt es optio-
nal eine aktive Vorderachs-
federung (AFAS). Das System
überwacht die Beschleunigungs-

rate der Front des PUMA CVX.
Daraufhin wird der Druck in der
Vorderachsfederung innerhalb
von Tausendstelsekunden ange-
passt, um dem Fahrer ein
Höchstmaß an Komfort und
Kontrolle zu bieten.

QUALITÄT
Die Produktionstätte

St. Valentin kann auf Qualitäts-
werte und Fachwissen zurück-
greifen, die dem Erbe von
Case IH und Steyr entstammen
und hinter denen 60 Jahre
Erfahrung beim Bau von Euro-
pas besten Traktoren stehen. 

Diese Werte gelten auch
heute und werden gestärkt
durch die weltweiten Techno-
logiestandards des World Class
Manufacturing und durch ISO
9001 zertifizierte Kunden-
Qualitätsaudits.

ERFAHRUNG
Hinter dem PUMA CVX steht

das Wissen und die Kom-
petenz, die in den letzten
15 Jahren durch Bau und
Entwicklung der hochangesehe-
nen CVX-Serie gesammelt wur-
den. In all diesen Jahren war
Case IH führend in der stufen-
losen Antriebs- und Traktoren-
technologie. Dieser Erfahrungs-
hintergrund hat es uns ermög-
licht, wieder einmal ein Spitzen-
exemplar in die heutige
Traktorenlandschaft zu setzen.

Entwurf, Konstruktion und
Fertigung des PUMA CVX befin-
den sich in den Händen der
europäischen Hauptnieder-
lassung in St. Valentin, Öster-
reich, einem Standort, der den
Ruf hat, seinen Kunden Produkte
auf dem letzten technologischen
Stand zu bieten, verbunden mit
größter Verlässlichkeit und
Produktivität.   Es ist einfach ein
beruhigendes Gefühl, wenn
man sich ganz und gar auf die
Technik verlassen kann.

wellengeschwindigkeit von
1000 U/min wird bei einer
maximalen Motorleistung von
1900 U/min erreicht, wodurch
eine Produktivitätssteigerung um
bis zu 8 % und eine verbesserte
Kraftstoffeffizienz von bis zu
6 % möglich wird.

Im Test mit vergleichbaren
Modellen von Mitbewerbern
zeigt sich eine zusätzliche
Verbesserung der Produktivität
um 14 % durch eine höhere
Heckhubleistung.  Weitere pro-
duktivitätssteigernde Maßnah-
men sind das Advanced
Farming SystemTM, das es dem
Kunden ermöglicht, mit Hilfe
eines RTK-Korrektursignals um
10 % mehr zu produzieren, und
die Möglichkeit zur Werksinstal-
lation des AccuGuideTM-Systems.

WIRTSCHAFTLICHKEIT
Beim PUMA CVX wurde

besonders auf Effizienz Wert
gelegt. Beim Motor kommen die
neuesten Technologien bei ge-
meinsamen Einspritzsystemen,
Luft-Luft-Zwischenkühlern und
Wastegate-Turboladern zum
Einsatz. Das maximale Dreh-
moment wird bereits bei 1400
U/min erreicht. Ebenfalls um
20% besser als beim nächst-
besten Mitbewerber ist ein für
den Motor ideales Service-
intervall von 600 Stunden.

Das Getriebe ist auf maxima-
le Effizienz und reduzierten
Kraftstoffverbrauch ausgelegt.
Der PUMA CVX ist mit einem
CVX-Getriebe mit 4 Fahrbe-
reichen und Doppel-Kupplungs-
technologie DKTTM ausgestattet.
Diese Doppelkupplung erlaubt
die Verwendung von nur 2
Kupplungspaketen in Kombi-
nation mit 4 Laststufen, wodurch
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FarmForum: Herr
Blaise, was macht den
PUMA CVX so besonders?

Sylvain Blaise: Mit der neuen
PUMA CVX Serie ist uns ein
Quantensprung im zukunftswei-
senden Traktoren-Design gelun-
gen. Die PUMA CVX Serie stellt
eine grundlegende Neu-
entwicklung dar: die bewährte
und zuverlässige Technologie
von den Schwester-Serien
PUMA und CVX wurde hier ver-
eint mit modernsten technologi-
schen Neuerungen.  

Dabei standen bei der
Entwicklung der PUMA CVX

Serie von Anfang an die aktuel-
len und künftigen Bedürfnisse
unserer Kunden im Fokus. Nie
zuvor wurde eine Traktorenent-
wicklung so konsequent voran-
getrieben und noch nie sind so
viele Erfahrungen von Endkun-
den mit eingeflossen.

Diesbezüglich möchte ich
diese Gelegenheit wahrnehmen
und allen Anwendern danken,
die in der Entwicklungsphase
Zeit gefunden haben und wert-
volle Beiträge geleistet haben.

Beim Kauf eines Traktors
erwartet ein landwirtschaftlicher
Betrieb oder Vertragspartner

heutzutage optimale Leistung,
wobei aber auch fixe und varia-
ble Kosten streng im Auge
behalten werden müssen. Der
Kunde erwartet maximale
Produktivität und bestmögliche
Gewinne ohne Einbußen bei
Qualität, Verlässlichkeit, Kom-
fort und Bedienerfreundlichkeit
des Produkts. 

Alle diese Überlegungen
haben dazu geführt, dass wir
einen der effizientesten und wirt-
schaftlichsten Traktoren weltweit
entwickelt haben, wobei wir
neue Maßstäbe definiert haben
in der Umsetzung zahlreicher
zukunftsweisender Technolo-
gien, die dennoch verlässlich
sind und einfachste Bedienung
ermöglichen.

Dies gibt unserem Kunden
Vertrauen in die Sicherheit der
getätigten Investition.

Klassenbester –
PUMA CVX legt
die Messlatte
höher

Mit den neuen PUMA
CVX Modellen erweitert
CASE IH das Angebot von
Traktoren mit stufenlosem
Getriebe bis zu einer
Leistung von 251 PS. Fünf
neue Modelle runden die
bisherige Modellpalette
mit stufenloser Getriebe-
technik nach oben hin ab.
Wir sprachen mit Sylvain
Blaise, Marketingleiter
von CASE IH in Europa,
über die Hintergründe und
Stärken der neuen
Traktorenserie.

Sylvain Blaise,
Marketingleiter 
Case IH Europa

PUMA CVX setzt Maßstäbe bei Technologie,
Effizienz und Bedienkomfort

FarmForum: Können Sie
ein paar Beispiele für
diese neuen Technologien
benennen, die zu mehr
Effizienz und Produktivität
führen?

Sylvain Blaise: Sicherlich –
beim PUMA CVX gibt es davon
eine ganze Menge: 

Da ist zu allererst das neue
stufenlose CVX Getriebe – ein
technisches Meisterstück, das
den PUMA CVX zu einem
Alleskönner macht. Zusätzlich
zu dieser bewährten Ausfüh-
rung, die schon bei der beste-
henden CVX Serie umgesetzt
wurde, kommt eine neue
Doppel-Kupplungstechnologie
“DKT” zum Einsatz. Sie sorgt für
optimale Kraftübertragung ohne
jegliche Zugkraftunterbrechung
– eine Entwicklung, die auch
Porsche bei den neuesten
Spitzenmodellen verwendet und
die einen echten Meilenstein in
der Getriebetechnologie dar-
stellt. Die Ausführung dieses
Getriebes mit 4 Fahrbereichen
hat Industriestandard und bietet
bei allen Anwendungen ein
ideales Verhältnis von hydrauli-
schem und mechanischem
Antrieb, womit  eine maximale
Kraftübertragung ermöglicht
wird.

Auch die Motortechnologie
trägt erheblich zur gesteigerten
Effizienz bei. Der neue Case IH
7,5 Liter Motor zeichnet sich
durch eine Commonrail-Hoch-
druckeinspritzung, Vierventil-
technik und elektronisches Kraft-
stoffmanagement mit exklusivem
Powermanagement-System aus.
Auf der Straße und beim Betrieb
von Geräten über Zapfwelle
kann der Motor mit 35 zusätz-
lichen Pferdestärken aufwarten,
abgestimmt auf den tatsäch-
lichen Bedarf, womit optimale
Leistung bei niedrigstem Ver-
brauch sichergestellt wird.

Dieser Motor gehört zum
Besten, was derzeit für Trak-
toren und Nutzfahrzeuge auf
dem Markt ist. Schon jetzt ist
klar – in Verbindung mit dem
neuen leistungsstarken CVX Ge-
triebe setzt dieser Motor klare
Zeichen, was die Kraftstoff-

effizienz anbe-
langt. 

Darüber hinaus
bietet der PUMA
CVX einen der mo-
dernsten und kom-
fortabelsten Arbeits-
plätze für den Fah-
rer. Auch dies stei-
gert die Effizienz.
Die neue Surround-
Vision-Kabine ist
mit vier Säulen kon-
zipiert und erlaubt
dank der ausge-
dehnten Glasfläche
eine optimale
Rundumsicht. Darü-
ber hinaus ist diese
Kabine mit Abstand
die leiseste auf dem
Markt. Es werden
nur 69 dB gemes-
sen, was nicht nur
ein neuer Industrie-
standard ist, son-
dern weit unter dem Geräusch-
pegel vieler moderner Pkws
liegt!

FarmForum: Von Fach-
journalisten weltweit wird
das neue Bedienkonzept
des PUMA CVX gelobt.
Was steckt dahinter?“

Sylvain Blaise: Jahrelange
Entwicklungsarbeit, ein intensi-
ver Dialog mit unseren Kunden
und natürlich eine Reihe von
Innovationen, die dem Fahrer
den Traktoralltag einfacher
machen. 

Dazu ein Beispiel: eine
Schlüsselforderung unserer
Kunden war es, die Fahrlogik so
einfach wie möglich zu halten.
Leider kann hohe Produktivität
oft nur durch komplizierte
Konfigurationen oder Fahrstra-
tegien erreicht werden. Beim
Puma CVX erkennt das Automa-
tische Produktivitätsmanage-
ment-System (APM) selbständig
die Fahrstrategie des Bedieners
und die Einsatzbedingungen.
Dann passt es automatisch die
Fahrgeschwindigkeit und Motor-
drehzahl übereinstimmend mit
der Geschwindigkeitsvorgabe
über Fahrpedal oder Multi-
controller an. Damit erreichen
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wir einen deutlich geringeren
Kraftstoffverbrauch bei allen
Feld- oder Transportarbeiten.

Eine entscheidende Verbes-
serung ist auch die vereinfachte
Anordnung fast aller Bedien-
elemente auf dem ICP (Intuitive
Control Panel), einem gut ver-
ständlichen Bedienfeld, dessen
Layout eine intuitive Bedienung
möglich macht. Auch unerfahre-
ne Fahrer können die
Grundfunktionen des Schlep-
pers, wie Zapfwellenantrieb,
Hubwerkhydraulik, Allradan-
trieb oder Differenzialsperren,
auf Anhieb bedienen. Das ICP
ist ein gutes Beispiel dafür, wie
moderne Technologien für einfa-
che Bedienung komplexer
Systeme sorgen und den
Komfort deutlich erhöhen.

FarmForum: „Sie er-
wähnen oft Faktoren wie
Leistung, Produktivität
und niedrigen Kraftstoff-
verbrauch. Wie liegt der
PUMA CVX im Vergleich
mit den wichtigsten
Konkurrenten?“ 

Sylvain Blaise: Das Zusam-
menspiel neuester Technologien
bei Motor, Getriebe, Bedienele-
menten und Management-

System hat es möglich gemacht,
einen Traktor zu entwickeln, der
höchste Leistung bei Motor-
charakteristika, Hebeleistung
und hydraulischem Durchfluss
vereint mit niedrigstem Kraft-
stoffverbrauch bietet. 

Beim DLG-Powermix (dem
bekannten Test einer unabhängi-
gen deutschen Organisation,
bei dem die Kraftstoffeffizienz
unter tatsächlichen Arbeitsbe-
dingungen ermittelt wird), war
der Puma CVX einer der Trak-
toren mit dem niedrigsten Kraft-
stoffverbrauch, der je gemessen
wurde. Mit 282 g/kw/h liegt
der Verbrauch des Puma CVX
um 6 % unter dem Durchschnitt
von 22 Maschinen, die in die-
sem Segment getestet wurden.
Betriebswirtschaftlich gespro-
chen ist das bei 1000 Stunden
Betrieb eines Puma CVX pro
Jahr alleine bei den Kraft-
stoffkosten eine Nettoersparnis
von jährlich über 5000 Euro.
Und bei diesem Ergebnis ist
noch gar nicht berücksichtigt,
dass auf Grund höherer
Leistung mehr Arbeit erledigt
werden kann. 

Damit hat der Puma CVX tat-
sächlich die Messlatte so hoch
wie noch nie zuvor gelegt…

Maria Hörmann (re.) und
ihre Schwester Sabine 
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Zuverlässigkeit und
Technik überzeugt die
Kundschaft

„Gemeinsam durchs Jahr!“
mit diesem Slogan wirbt das
landwirtschaftliche Lohnunter-
nehmen Hörmann für sein
umfangreiches Dienstleistungs-
angebot. Sitz des Unternehmens
ist der kleine Ort Neukirchen in
Bayern. Maria Hörmann heißt
die Betriebsinhaberin, die meist
im Büro auf dem Betriebsgelän-
de anzutreffen ist. 

Von dort aus führt sie das
Unternehmen, betreut die rund
350 Kunden und erledigt zu-
sammen mit ihrer Schwester
Sabine und ihrer Tochter
Stephanie alle anfallenden
Büroarbeiten. Die Disposition
sowie die Werkstattleitung unter-
liegen dem Aufgabenbereich
ihres Schwagers Helmut. Bei
Entscheidungen rund um die
Technik lässt sich die gelernte
Bürokauffrau von ihm und ihren
kompetenten Mitarbeitern bera-
ten, „die haben einfach die bes-

sere Fachkenntnis und ich kann
mich hundertprozentig auf sie
verlassen“, beschreibt die Be-
triebsleiterin die Aufgabenver-
teilung in der Firma.

Das Lohnunternehmen verfügt
über einen umfangreichen
Maschinenpark, zu dem unter
anderem 22 Mähdrescher, 8
Häcksler, 3 Güllefahrzeuge
(Selbstfahrer) und 3 Pressen ge-
hören. Weitere Tätigkeitsberei-
che des Lohnunternehmens sind:
säen, pflügen, Maschinenver-
leih, Transporte aller Art, Ab-
brucharbeiten, Erdbewegungen. 

Der Axial-Flow: Beste
Erntequalität und boden-
schonend

Vor allem bei der Körner-
maisernte setzt die Fa. Hörmann
seit 1996 auf die Marke 
Case IH. 

Vor zwei Jahren investierte
sie in einen Axial-Flow 2388.
„Unsere Kunden sind mit den
Erntequalitäten beim Körner-
mais so zufrieden, dass auch
der nächste neue Mähdrescher
ein Case IH sein wird. Der neue
Typ 6088 ist bereits bestellt“,
erläutert Maria Hörmann.
„Beim Mais ist die Case IH

Technik einfach unschlagbar.
Das Rotor-system arbeitet so
schonend, dass so gut wie kein
Körner-bruch entsteht. Auch für
die Dinkelernte eignet sich der 
Case IH hervorragend.“

Viele Kunden sehen das ähn-
lich, favorisieren den Case IH
Mähdrescher aber auch noch
aus einem anderen Grund.
Wegen der leichteren Bauweise
vermindert sich die Gefahr von
Bodenverdichtungen, ohne dass
dabei Schlagkraft verloren geht.
„Vor allem Landwirte, die ein
besonderes Auge auf ihre
Böden haben bestehen auf den
Case IH Axial-Flow und wollen
nur noch den `Roten`“, berichtet
die Betriebsleiterin. 

Aufgeben oder weiter
machen?

Seit vielen Jahren behauptet
sich Maria nun erfolgreich in
einer Männerdomäne, denn
Lohnunternehmerinnen sind rar.
„Ich habe mir das auch nicht
ausgesucht“, meint Maria
Hörmann dazu, „das Unterneh-
men habe ich 1990 zusammen
mit meinem Mann Michael
gegründet.“ Seit 1993 ist das
Lohnunternehmen auch in Ost-
deutschland tätig, 2002 kam
dann noch die Dreschtätigkeit
in Polen und 2005 in der
Slowakei hinzu. Der Betrieb
platzte bald aus allen Nähten

und 2001 wurde deshalb in
eine großzügige Halle am
Ortsrand von Neukirchen inves-
tiert. Im selben Jahr wurde auch
noch die Fa. Städele Transporte
mit sechs LKWs  übernommen.

„Im Jahr 2003 veränderte
sich plötzlich alles. Mein Mann
verunglückte tödlich und ich
stand vor der Frage, wie es mit
mir und unseren drei Kindern
weitergehen sollte.“ Sie hat sich
für das Lebenswerk ihres
Mannes entschieden. Auch die
meisten unserer Kunden sind
dem Unternehmen treu geblie-
ben“, berichtet Maria Hörmann.
Dass sie nun als Frau unter
Männern agieren muss, ist für
sie kein allzu großes Problem,
„man muss halt Dinge, von
denen man nicht so viel versteht,
an zuverlässige Mitarbeiter
delegieren können. Viel schwie-
riger war es für mich, plötzlich
alle unternehmerischen Entschei-
dungen alleine treffen zu müs-
sen. Aber das ist weniger ein
frauenspezifisches Problem.“

Ihr unternehmerischer Erfolg
der letzten Jahre beweist, dass
sie schnell gelernt hat, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen.
Sie leitet das Unternehmen mit
viel Ruhe, Charme und Freund-
lichkeit, auch wenn ihr vielleicht
nicht immer zum Lachen zumute
ist. „Frau“ kann so was!

Lohnunternehmerin Maria
Hörmann setzt auf Teamarbeit

Auch Lohnunternehmerin
Hörmann setzt mit dem 6088
auf die unschlagbare Case IH
Erntetechnik

CASE IH LOKAL NEUHEITEN TRAKTOREN



der hydrostatische Zugang im
Getriebe auf ein Minimum
beschränkt bleibt und klassen-
beste Effizienz erreicht wird. 

Das heißt, dass bei
einem 50 km/h Traktor bei
über 90 % des Vorwärts-
fahrbereichs mehr als
70 % über mechanischen
Antrieb übertragen wird.
50 km/h Transportge-
schwindigkeit wird jetzt
bei 1550 U/min erreicht –
da nippt der Motor nur
mehr ein wenig Treibstoff.
Damit liegt die Effizienz
auch hier 9 % über dem
nächstbesten Mitbewerber.

Erste Tests zeigen, dass eine
Kraftstoffersparnis von 6 % ver-

glichen mit den wichtigsten Mit-
bewerbern erreicht werden
kann.

KOMFORT
Der Bedienkomfort des

PUMA CVX ist unerreicht. Die
Surround VisionTM Kontrollkabine
bietet dem Fahrer 360° Blick-
freiheit und den branchenweit
unerreicht niedrigen Lärmpegel
von 69 dB(A) in der Kabine.
Das ist um 3 dB(A) weniger als
einige der wichtigsten Mitbe-
werber und bedeutet konkret,
dass der PUMA CVX nur die
halbe Lärmbelastung eines
Traktors mit 72 dB(A) erzeugt. 

Die Bedienelemente sind an
der rechten A-Säule angeord-
net, übereinstimmend mit den
Magnum und Steiger Erzeug-
nissen, und erlauben dem
Fahrer eine Überwachung der
Maschinenfunktionen auf
Augenhöhe. Auf Wunsch sind
auch Kabinenfederung, Nieder-
frequenzsitz und Klimatisierung
erhältlich.

Um dem Fahrer zusätzlichen
Komfort zu bieten, gibt es optio-
nal eine aktive Vorderachs-
federung (AFAS). Das System
überwacht die Beschleunigungs-

rate der Front des PUMA CVX.
Daraufhin wird der Druck in der
Vorderachsfederung innerhalb
von Tausendstelsekunden ange-
passt, um dem Fahrer ein
Höchstmaß an Komfort und
Kontrolle zu bieten.

QUALITÄT
Die Produktionstätte

St. Valentin kann auf Qualitäts-
werte und Fachwissen zurück-
greifen, die dem Erbe von
Case IH und Steyr entstammen
und hinter denen 60 Jahre
Erfahrung beim Bau von Euro-
pas besten Traktoren stehen. 

Diese Werte gelten auch
heute und werden gestärkt
durch die weltweiten Techno-
logiestandards des World Class
Manufacturing und durch ISO
9001 zertifizierte Kunden-
Qualitätsaudits.

ERFAHRUNG
Hinter dem PUMA CVX steht

das Wissen und die Kom-
petenz, die in den letzten
15 Jahren durch Bau und
Entwicklung der hochangesehe-
nen CVX-Serie gesammelt wur-
den. In all diesen Jahren war
Case IH führend in der stufen-
losen Antriebs- und Traktoren-
technologie. Dieser Erfahrungs-
hintergrund hat es uns ermög-
licht, wieder einmal ein Spitzen-
exemplar in die heutige
Traktorenlandschaft zu setzen.

Entwurf, Konstruktion und
Fertigung des PUMA CVX befin-
den sich in den Händen der
europäischen Hauptnieder-
lassung in St. Valentin, Öster-
reich, einem Standort, der den
Ruf hat, seinen Kunden Produkte
auf dem letzten technologischen
Stand zu bieten, verbunden mit
größter Verlässlichkeit und
Produktivität.   Es ist einfach ein
beruhigendes Gefühl, wenn
man sich ganz und gar auf die
Technik verlassen kann.

wellengeschwindigkeit von
1000 U/min wird bei einer
maximalen Motorleistung von
1900 U/min erreicht, wodurch
eine Produktivitätssteigerung um
bis zu 8 % und eine verbesserte
Kraftstoffeffizienz von bis zu
6 % möglich wird.

Im Test mit vergleichbaren
Modellen von Mitbewerbern
zeigt sich eine zusätzliche
Verbesserung der Produktivität
um 14 % durch eine höhere
Heckhubleistung.  Weitere pro-
duktivitätssteigernde Maßnah-
men sind das Advanced
Farming SystemTM, das es dem
Kunden ermöglicht, mit Hilfe
eines RTK-Korrektursignals um
10 % mehr zu produzieren, und
die Möglichkeit zur Werksinstal-
lation des AccuGuideTM-Systems.

WIRTSCHAFTLICHKEIT
Beim PUMA CVX wurde

besonders auf Effizienz Wert
gelegt. Beim Motor kommen die
neuesten Technologien bei ge-
meinsamen Einspritzsystemen,
Luft-Luft-Zwischenkühlern und
Wastegate-Turboladern zum
Einsatz. Das maximale Dreh-
moment wird bereits bei 1400
U/min erreicht. Ebenfalls um
20% besser als beim nächst-
besten Mitbewerber ist ein für
den Motor ideales Service-
intervall von 600 Stunden.

Das Getriebe ist auf maxima-
le Effizienz und reduzierten
Kraftstoffverbrauch ausgelegt.
Der PUMA CVX ist mit einem
CVX-Getriebe mit 4 Fahrbe-
reichen und Doppel-Kupplungs-
technologie DKTTM ausgestattet.
Diese Doppelkupplung erlaubt
die Verwendung von nur 2
Kupplungspaketen in Kombi-
nation mit 4 Laststufen, wodurch
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FarmForum: Herr
Blaise, was macht den
PUMA CVX so besonders?

Sylvain Blaise: Mit der neuen
PUMA CVX Serie ist uns ein
Quantensprung im zukunftswei-
senden Traktoren-Design gelun-
gen. Die PUMA CVX Serie stellt
eine grundlegende Neu-
entwicklung dar: die bewährte
und zuverlässige Technologie
von den Schwester-Serien
PUMA und CVX wurde hier ver-
eint mit modernsten technologi-
schen Neuerungen.  

Dabei standen bei der
Entwicklung der PUMA CVX

Serie von Anfang an die aktuel-
len und künftigen Bedürfnisse
unserer Kunden im Fokus. Nie
zuvor wurde eine Traktorenent-
wicklung so konsequent voran-
getrieben und noch nie sind so
viele Erfahrungen von Endkun-
den mit eingeflossen.

Diesbezüglich möchte ich
diese Gelegenheit wahrnehmen
und allen Anwendern danken,
die in der Entwicklungsphase
Zeit gefunden haben und wert-
volle Beiträge geleistet haben.

Beim Kauf eines Traktors
erwartet ein landwirtschaftlicher
Betrieb oder Vertragspartner

heutzutage optimale Leistung,
wobei aber auch fixe und varia-
ble Kosten streng im Auge
behalten werden müssen. Der
Kunde erwartet maximale
Produktivität und bestmögliche
Gewinne ohne Einbußen bei
Qualität, Verlässlichkeit, Kom-
fort und Bedienerfreundlichkeit
des Produkts. 

Alle diese Überlegungen
haben dazu geführt, dass wir
einen der effizientesten und wirt-
schaftlichsten Traktoren weltweit
entwickelt haben, wobei wir
neue Maßstäbe definiert haben
in der Umsetzung zahlreicher
zukunftsweisender Technolo-
gien, die dennoch verlässlich
sind und einfachste Bedienung
ermöglichen.

Dies gibt unserem Kunden
Vertrauen in die Sicherheit der
getätigten Investition.

Klassenbester –
PUMA CVX legt
die Messlatte
höher

Mit den neuen PUMA
CVX Modellen erweitert
CASE IH das Angebot von
Traktoren mit stufenlosem
Getriebe bis zu einer
Leistung von 251 PS. Fünf
neue Modelle runden die
bisherige Modellpalette
mit stufenloser Getriebe-
technik nach oben hin ab.
Wir sprachen mit Sylvain
Blaise, Marketingleiter
von CASE IH in Europa,
über die Hintergründe und
Stärken der neuen
Traktorenserie.

Sylvain Blaise,
Marketingleiter 
Case IH Europa

PUMA CVX setzt Maßstäbe bei Technologie,
Effizienz und Bedienkomfort

FarmForum: Können Sie
ein paar Beispiele für
diese neuen Technologien
benennen, die zu mehr
Effizienz und Produktivität
führen?

Sylvain Blaise: Sicherlich –
beim PUMA CVX gibt es davon
eine ganze Menge: 

Da ist zu allererst das neue
stufenlose CVX Getriebe – ein
technisches Meisterstück, das
den PUMA CVX zu einem
Alleskönner macht. Zusätzlich
zu dieser bewährten Ausfüh-
rung, die schon bei der beste-
henden CVX Serie umgesetzt
wurde, kommt eine neue
Doppel-Kupplungstechnologie
“DKT” zum Einsatz. Sie sorgt für
optimale Kraftübertragung ohne
jegliche Zugkraftunterbrechung
– eine Entwicklung, die auch
Porsche bei den neuesten
Spitzenmodellen verwendet und
die einen echten Meilenstein in
der Getriebetechnologie dar-
stellt. Die Ausführung dieses
Getriebes mit 4 Fahrbereichen
hat Industriestandard und bietet
bei allen Anwendungen ein
ideales Verhältnis von hydrauli-
schem und mechanischem
Antrieb, womit  eine maximale
Kraftübertragung ermöglicht
wird.

Auch die Motortechnologie
trägt erheblich zur gesteigerten
Effizienz bei. Der neue Case IH
7,5 Liter Motor zeichnet sich
durch eine Commonrail-Hoch-
druckeinspritzung, Vierventil-
technik und elektronisches Kraft-
stoffmanagement mit exklusivem
Powermanagement-System aus.
Auf der Straße und beim Betrieb
von Geräten über Zapfwelle
kann der Motor mit 35 zusätz-
lichen Pferdestärken aufwarten,
abgestimmt auf den tatsäch-
lichen Bedarf, womit optimale
Leistung bei niedrigstem Ver-
brauch sichergestellt wird.

Dieser Motor gehört zum
Besten, was derzeit für Trak-
toren und Nutzfahrzeuge auf
dem Markt ist. Schon jetzt ist
klar – in Verbindung mit dem
neuen leistungsstarken CVX Ge-
triebe setzt dieser Motor klare
Zeichen, was die Kraftstoff-

effizienz anbe-
langt. 

Darüber hinaus
bietet der PUMA
CVX einen der mo-
dernsten und kom-
fortabelsten Arbeits-
plätze für den Fah-
rer. Auch dies stei-
gert die Effizienz.
Die neue Surround-
Vision-Kabine ist
mit vier Säulen kon-
zipiert und erlaubt
dank der ausge-
dehnten Glasfläche
eine optimale
Rundumsicht. Darü-
ber hinaus ist diese
Kabine mit Abstand
die leiseste auf dem
Markt. Es werden
nur 69 dB gemes-
sen, was nicht nur
ein neuer Industrie-
standard ist, son-
dern weit unter dem Geräusch-
pegel vieler moderner Pkws
liegt!

FarmForum: Von Fach-
journalisten weltweit wird
das neue Bedienkonzept
des PUMA CVX gelobt.
Was steckt dahinter?“

Sylvain Blaise: Jahrelange
Entwicklungsarbeit, ein intensi-
ver Dialog mit unseren Kunden
und natürlich eine Reihe von
Innovationen, die dem Fahrer
den Traktoralltag einfacher
machen. 

Dazu ein Beispiel: eine
Schlüsselforderung unserer
Kunden war es, die Fahrlogik so
einfach wie möglich zu halten.
Leider kann hohe Produktivität
oft nur durch komplizierte
Konfigurationen oder Fahrstra-
tegien erreicht werden. Beim
Puma CVX erkennt das Automa-
tische Produktivitätsmanage-
ment-System (APM) selbständig
die Fahrstrategie des Bedieners
und die Einsatzbedingungen.
Dann passt es automatisch die
Fahrgeschwindigkeit und Motor-
drehzahl übereinstimmend mit
der Geschwindigkeitsvorgabe
über Fahrpedal oder Multi-
controller an. Damit erreichen
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wir einen deutlich geringeren
Kraftstoffverbrauch bei allen
Feld- oder Transportarbeiten.

Eine entscheidende Verbes-
serung ist auch die vereinfachte
Anordnung fast aller Bedien-
elemente auf dem ICP (Intuitive
Control Panel), einem gut ver-
ständlichen Bedienfeld, dessen
Layout eine intuitive Bedienung
möglich macht. Auch unerfahre-
ne Fahrer können die
Grundfunktionen des Schlep-
pers, wie Zapfwellenantrieb,
Hubwerkhydraulik, Allradan-
trieb oder Differenzialsperren,
auf Anhieb bedienen. Das ICP
ist ein gutes Beispiel dafür, wie
moderne Technologien für einfa-
che Bedienung komplexer
Systeme sorgen und den
Komfort deutlich erhöhen.

FarmForum: „Sie er-
wähnen oft Faktoren wie
Leistung, Produktivität
und niedrigen Kraftstoff-
verbrauch. Wie liegt der
PUMA CVX im Vergleich
mit den wichtigsten
Konkurrenten?“ 

Sylvain Blaise: Das Zusam-
menspiel neuester Technologien
bei Motor, Getriebe, Bedienele-
menten und Management-

System hat es möglich gemacht,
einen Traktor zu entwickeln, der
höchste Leistung bei Motor-
charakteristika, Hebeleistung
und hydraulischem Durchfluss
vereint mit niedrigstem Kraft-
stoffverbrauch bietet. 

Beim DLG-Powermix (dem
bekannten Test einer unabhängi-
gen deutschen Organisation,
bei dem die Kraftstoffeffizienz
unter tatsächlichen Arbeitsbe-
dingungen ermittelt wird), war
der Puma CVX einer der Trak-
toren mit dem niedrigsten Kraft-
stoffverbrauch, der je gemessen
wurde. Mit 282 g/kw/h liegt
der Verbrauch des Puma CVX
um 6 % unter dem Durchschnitt
von 22 Maschinen, die in die-
sem Segment getestet wurden.
Betriebswirtschaftlich gespro-
chen ist das bei 1000 Stunden
Betrieb eines Puma CVX pro
Jahr alleine bei den Kraft-
stoffkosten eine Nettoersparnis
von jährlich über 5000 Euro.
Und bei diesem Ergebnis ist
noch gar nicht berücksichtigt,
dass auf Grund höherer
Leistung mehr Arbeit erledigt
werden kann. 

Damit hat der Puma CVX tat-
sächlich die Messlatte so hoch
wie noch nie zuvor gelegt…

Maria Hörmann (re.) und
ihre Schwester Sabine 
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Zuverlässigkeit und
Technik überzeugt die
Kundschaft

„Gemeinsam durchs Jahr!“
mit diesem Slogan wirbt das
landwirtschaftliche Lohnunter-
nehmen Hörmann für sein
umfangreiches Dienstleistungs-
angebot. Sitz des Unternehmens
ist der kleine Ort Neukirchen in
Bayern. Maria Hörmann heißt
die Betriebsinhaberin, die meist
im Büro auf dem Betriebsgelän-
de anzutreffen ist. 

Von dort aus führt sie das
Unternehmen, betreut die rund
350 Kunden und erledigt zu-
sammen mit ihrer Schwester
Sabine und ihrer Tochter
Stephanie alle anfallenden
Büroarbeiten. Die Disposition
sowie die Werkstattleitung unter-
liegen dem Aufgabenbereich
ihres Schwagers Helmut. Bei
Entscheidungen rund um die
Technik lässt sich die gelernte
Bürokauffrau von ihm und ihren
kompetenten Mitarbeitern bera-
ten, „die haben einfach die bes-

sere Fachkenntnis und ich kann
mich hundertprozentig auf sie
verlassen“, beschreibt die Be-
triebsleiterin die Aufgabenver-
teilung in der Firma.

Das Lohnunternehmen verfügt
über einen umfangreichen
Maschinenpark, zu dem unter
anderem 22 Mähdrescher, 8
Häcksler, 3 Güllefahrzeuge
(Selbstfahrer) und 3 Pressen ge-
hören. Weitere Tätigkeitsberei-
che des Lohnunternehmens sind:
säen, pflügen, Maschinenver-
leih, Transporte aller Art, Ab-
brucharbeiten, Erdbewegungen. 

Der Axial-Flow: Beste
Erntequalität und boden-
schonend

Vor allem bei der Körner-
maisernte setzt die Fa. Hörmann
seit 1996 auf die Marke 
Case IH. 

Vor zwei Jahren investierte
sie in einen Axial-Flow 2388.
„Unsere Kunden sind mit den
Erntequalitäten beim Körner-
mais so zufrieden, dass auch
der nächste neue Mähdrescher
ein Case IH sein wird. Der neue
Typ 6088 ist bereits bestellt“,
erläutert Maria Hörmann.
„Beim Mais ist die Case IH

Technik einfach unschlagbar.
Das Rotor-system arbeitet so
schonend, dass so gut wie kein
Körner-bruch entsteht. Auch für
die Dinkelernte eignet sich der 
Case IH hervorragend.“

Viele Kunden sehen das ähn-
lich, favorisieren den Case IH
Mähdrescher aber auch noch
aus einem anderen Grund.
Wegen der leichteren Bauweise
vermindert sich die Gefahr von
Bodenverdichtungen, ohne dass
dabei Schlagkraft verloren geht.
„Vor allem Landwirte, die ein
besonderes Auge auf ihre
Böden haben bestehen auf den
Case IH Axial-Flow und wollen
nur noch den `Roten`“, berichtet
die Betriebsleiterin. 

Aufgeben oder weiter
machen?

Seit vielen Jahren behauptet
sich Maria nun erfolgreich in
einer Männerdomäne, denn
Lohnunternehmerinnen sind rar.
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für das Lebenswerk ihres
Mannes entschieden. Auch die
meisten unserer Kunden sind
dem Unternehmen treu geblie-
ben“, berichtet Maria Hörmann.
Dass sie nun als Frau unter
Männern agieren muss, ist für
sie kein allzu großes Problem,
„man muss halt Dinge, von
denen man nicht so viel versteht,
an zuverlässige Mitarbeiter
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riger war es für mich, plötzlich
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Sie leitet das Unternehmen mit
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lichkeit, auch wenn ihr vielleicht
nicht immer zum Lachen zumute
ist. „Frau“ kann so was!
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Der PUMA CVX ist mit einem
CVX-Getriebe mit 4 Fahrbe-
reichen und Doppel-Kupplungs-
technologie DKTTM ausgestattet.
Diese Doppelkupplung erlaubt
die Verwendung von nur 2
Kupplungspaketen in Kombi-
nation mit 4 Laststufen, wodurch
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FarmForum: Herr
Blaise, was macht den
PUMA CVX so besonders?

Sylvain Blaise: Mit der neuen
PUMA CVX Serie ist uns ein
Quantensprung im zukunftswei-
senden Traktoren-Design gelun-
gen. Die PUMA CVX Serie stellt
eine grundlegende Neu-
entwicklung dar: die bewährte
und zuverlässige Technologie
von den Schwester-Serien
PUMA und CVX wurde hier ver-
eint mit modernsten technologi-
schen Neuerungen.  

Dabei standen bei der
Entwicklung der PUMA CVX

Serie von Anfang an die aktuel-
len und künftigen Bedürfnisse
unserer Kunden im Fokus. Nie
zuvor wurde eine Traktorenent-
wicklung so konsequent voran-
getrieben und noch nie sind so
viele Erfahrungen von Endkun-
den mit eingeflossen.

Diesbezüglich möchte ich
diese Gelegenheit wahrnehmen
und allen Anwendern danken,
die in der Entwicklungsphase
Zeit gefunden haben und wert-
volle Beiträge geleistet haben.

Beim Kauf eines Traktors
erwartet ein landwirtschaftlicher
Betrieb oder Vertragspartner

heutzutage optimale Leistung,
wobei aber auch fixe und varia-
ble Kosten streng im Auge
behalten werden müssen. Der
Kunde erwartet maximale
Produktivität und bestmögliche
Gewinne ohne Einbußen bei
Qualität, Verlässlichkeit, Kom-
fort und Bedienerfreundlichkeit
des Produkts. 

Alle diese Überlegungen
haben dazu geführt, dass wir
einen der effizientesten und wirt-
schaftlichsten Traktoren weltweit
entwickelt haben, wobei wir
neue Maßstäbe definiert haben
in der Umsetzung zahlreicher
zukunftsweisender Technolo-
gien, die dennoch verlässlich
sind und einfachste Bedienung
ermöglichen.

Dies gibt unserem Kunden
Vertrauen in die Sicherheit der
getätigten Investition.

Klassenbester –
PUMA CVX legt
die Messlatte
höher

Mit den neuen PUMA
CVX Modellen erweitert
CASE IH das Angebot von
Traktoren mit stufenlosem
Getriebe bis zu einer
Leistung von 251 PS. Fünf
neue Modelle runden die
bisherige Modellpalette
mit stufenloser Getriebe-
technik nach oben hin ab.
Wir sprachen mit Sylvain
Blaise, Marketingleiter
von CASE IH in Europa,
über die Hintergründe und
Stärken der neuen
Traktorenserie.

Sylvain Blaise,
Marketingleiter 
Case IH Europa

PUMA CVX setzt Maßstäbe bei Technologie,
Effizienz und Bedienkomfort

FarmForum: Können Sie
ein paar Beispiele für
diese neuen Technologien
benennen, die zu mehr
Effizienz und Produktivität
führen?

Sylvain Blaise: Sicherlich –
beim PUMA CVX gibt es davon
eine ganze Menge: 

Da ist zu allererst das neue
stufenlose CVX Getriebe – ein
technisches Meisterstück, das
den PUMA CVX zu einem
Alleskönner macht. Zusätzlich
zu dieser bewährten Ausfüh-
rung, die schon bei der beste-
henden CVX Serie umgesetzt
wurde, kommt eine neue
Doppel-Kupplungstechnologie
“DKT” zum Einsatz. Sie sorgt für
optimale Kraftübertragung ohne
jegliche Zugkraftunterbrechung
– eine Entwicklung, die auch
Porsche bei den neuesten
Spitzenmodellen verwendet und
die einen echten Meilenstein in
der Getriebetechnologie dar-
stellt. Die Ausführung dieses
Getriebes mit 4 Fahrbereichen
hat Industriestandard und bietet
bei allen Anwendungen ein
ideales Verhältnis von hydrauli-
schem und mechanischem
Antrieb, womit  eine maximale
Kraftübertragung ermöglicht
wird.

Auch die Motortechnologie
trägt erheblich zur gesteigerten
Effizienz bei. Der neue Case IH
7,5 Liter Motor zeichnet sich
durch eine Commonrail-Hoch-
druckeinspritzung, Vierventil-
technik und elektronisches Kraft-
stoffmanagement mit exklusivem
Powermanagement-System aus.
Auf der Straße und beim Betrieb
von Geräten über Zapfwelle
kann der Motor mit 35 zusätz-
lichen Pferdestärken aufwarten,
abgestimmt auf den tatsäch-
lichen Bedarf, womit optimale
Leistung bei niedrigstem Ver-
brauch sichergestellt wird.

Dieser Motor gehört zum
Besten, was derzeit für Trak-
toren und Nutzfahrzeuge auf
dem Markt ist. Schon jetzt ist
klar – in Verbindung mit dem
neuen leistungsstarken CVX Ge-
triebe setzt dieser Motor klare
Zeichen, was die Kraftstoff-

effizienz anbe-
langt. 

Darüber hinaus
bietet der PUMA
CVX einen der mo-
dernsten und kom-
fortabelsten Arbeits-
plätze für den Fah-
rer. Auch dies stei-
gert die Effizienz.
Die neue Surround-
Vision-Kabine ist
mit vier Säulen kon-
zipiert und erlaubt
dank der ausge-
dehnten Glasfläche
eine optimale
Rundumsicht. Darü-
ber hinaus ist diese
Kabine mit Abstand
die leiseste auf dem
Markt. Es werden
nur 69 dB gemes-
sen, was nicht nur
ein neuer Industrie-
standard ist, son-
dern weit unter dem Geräusch-
pegel vieler moderner Pkws
liegt!

FarmForum: Von Fach-
journalisten weltweit wird
das neue Bedienkonzept
des PUMA CVX gelobt.
Was steckt dahinter?“

Sylvain Blaise: Jahrelange
Entwicklungsarbeit, ein intensi-
ver Dialog mit unseren Kunden
und natürlich eine Reihe von
Innovationen, die dem Fahrer
den Traktoralltag einfacher
machen. 

Dazu ein Beispiel: eine
Schlüsselforderung unserer
Kunden war es, die Fahrlogik so
einfach wie möglich zu halten.
Leider kann hohe Produktivität
oft nur durch komplizierte
Konfigurationen oder Fahrstra-
tegien erreicht werden. Beim
Puma CVX erkennt das Automa-
tische Produktivitätsmanage-
ment-System (APM) selbständig
die Fahrstrategie des Bedieners
und die Einsatzbedingungen.
Dann passt es automatisch die
Fahrgeschwindigkeit und Motor-
drehzahl übereinstimmend mit
der Geschwindigkeitsvorgabe
über Fahrpedal oder Multi-
controller an. Damit erreichen

FARM FORUM 13

wir einen deutlich geringeren
Kraftstoffverbrauch bei allen
Feld- oder Transportarbeiten.

Eine entscheidende Verbes-
serung ist auch die vereinfachte
Anordnung fast aller Bedien-
elemente auf dem ICP (Intuitive
Control Panel), einem gut ver-
ständlichen Bedienfeld, dessen
Layout eine intuitive Bedienung
möglich macht. Auch unerfahre-
ne Fahrer können die
Grundfunktionen des Schlep-
pers, wie Zapfwellenantrieb,
Hubwerkhydraulik, Allradan-
trieb oder Differenzialsperren,
auf Anhieb bedienen. Das ICP
ist ein gutes Beispiel dafür, wie
moderne Technologien für einfa-
che Bedienung komplexer
Systeme sorgen und den
Komfort deutlich erhöhen.

FarmForum: „Sie er-
wähnen oft Faktoren wie
Leistung, Produktivität
und niedrigen Kraftstoff-
verbrauch. Wie liegt der
PUMA CVX im Vergleich
mit den wichtigsten
Konkurrenten?“ 

Sylvain Blaise: Das Zusam-
menspiel neuester Technologien
bei Motor, Getriebe, Bedienele-
menten und Management-

System hat es möglich gemacht,
einen Traktor zu entwickeln, der
höchste Leistung bei Motor-
charakteristika, Hebeleistung
und hydraulischem Durchfluss
vereint mit niedrigstem Kraft-
stoffverbrauch bietet. 

Beim DLG-Powermix (dem
bekannten Test einer unabhängi-
gen deutschen Organisation,
bei dem die Kraftstoffeffizienz
unter tatsächlichen Arbeitsbe-
dingungen ermittelt wird), war
der Puma CVX einer der Trak-
toren mit dem niedrigsten Kraft-
stoffverbrauch, der je gemessen
wurde. Mit 282 g/kw/h liegt
der Verbrauch des Puma CVX
um 6 % unter dem Durchschnitt
von 22 Maschinen, die in die-
sem Segment getestet wurden.
Betriebswirtschaftlich gespro-
chen ist das bei 1000 Stunden
Betrieb eines Puma CVX pro
Jahr alleine bei den Kraft-
stoffkosten eine Nettoersparnis
von jährlich über 5000 Euro.
Und bei diesem Ergebnis ist
noch gar nicht berücksichtigt,
dass auf Grund höherer
Leistung mehr Arbeit erledigt
werden kann. 

Damit hat der Puma CVX tat-
sächlich die Messlatte so hoch
wie noch nie zuvor gelegt…

Maria Hörmann (re.) und
ihre Schwester Sabine 
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Zuverlässigkeit und
Technik überzeugt die
Kundschaft

„Gemeinsam durchs Jahr!“
mit diesem Slogan wirbt das
landwirtschaftliche Lohnunter-
nehmen Hörmann für sein
umfangreiches Dienstleistungs-
angebot. Sitz des Unternehmens
ist der kleine Ort Neukirchen in
Bayern. Maria Hörmann heißt
die Betriebsinhaberin, die meist
im Büro auf dem Betriebsgelän-
de anzutreffen ist. 

Von dort aus führt sie das
Unternehmen, betreut die rund
350 Kunden und erledigt zu-
sammen mit ihrer Schwester
Sabine und ihrer Tochter
Stephanie alle anfallenden
Büroarbeiten. Die Disposition
sowie die Werkstattleitung unter-
liegen dem Aufgabenbereich
ihres Schwagers Helmut. Bei
Entscheidungen rund um die
Technik lässt sich die gelernte
Bürokauffrau von ihm und ihren
kompetenten Mitarbeitern bera-
ten, „die haben einfach die bes-

sere Fachkenntnis und ich kann
mich hundertprozentig auf sie
verlassen“, beschreibt die Be-
triebsleiterin die Aufgabenver-
teilung in der Firma.

Das Lohnunternehmen verfügt
über einen umfangreichen
Maschinenpark, zu dem unter
anderem 22 Mähdrescher, 8
Häcksler, 3 Güllefahrzeuge
(Selbstfahrer) und 3 Pressen ge-
hören. Weitere Tätigkeitsberei-
che des Lohnunternehmens sind:
säen, pflügen, Maschinenver-
leih, Transporte aller Art, Ab-
brucharbeiten, Erdbewegungen. 

Der Axial-Flow: Beste
Erntequalität und boden-
schonend

Vor allem bei der Körner-
maisernte setzt die Fa. Hörmann
seit 1996 auf die Marke 
Case IH. 

Vor zwei Jahren investierte
sie in einen Axial-Flow 2388.
„Unsere Kunden sind mit den
Erntequalitäten beim Körner-
mais so zufrieden, dass auch
der nächste neue Mähdrescher
ein Case IH sein wird. Der neue
Typ 6088 ist bereits bestellt“,
erläutert Maria Hörmann.
„Beim Mais ist die Case IH

Technik einfach unschlagbar.
Das Rotor-system arbeitet so
schonend, dass so gut wie kein
Körner-bruch entsteht. Auch für
die Dinkelernte eignet sich der 
Case IH hervorragend.“

Viele Kunden sehen das ähn-
lich, favorisieren den Case IH
Mähdrescher aber auch noch
aus einem anderen Grund.
Wegen der leichteren Bauweise
vermindert sich die Gefahr von
Bodenverdichtungen, ohne dass
dabei Schlagkraft verloren geht.
„Vor allem Landwirte, die ein
besonderes Auge auf ihre
Böden haben bestehen auf den
Case IH Axial-Flow und wollen
nur noch den `Roten`“, berichtet
die Betriebsleiterin. 

Aufgeben oder weiter
machen?

Seit vielen Jahren behauptet
sich Maria nun erfolgreich in
einer Männerdomäne, denn
Lohnunternehmerinnen sind rar.
„Ich habe mir das auch nicht
ausgesucht“, meint Maria
Hörmann dazu, „das Unterneh-
men habe ich 1990 zusammen
mit meinem Mann Michael
gegründet.“ Seit 1993 ist das
Lohnunternehmen auch in Ost-
deutschland tätig, 2002 kam
dann noch die Dreschtätigkeit
in Polen und 2005 in der
Slowakei hinzu. Der Betrieb
platzte bald aus allen Nähten

und 2001 wurde deshalb in
eine großzügige Halle am
Ortsrand von Neukirchen inves-
tiert. Im selben Jahr wurde auch
noch die Fa. Städele Transporte
mit sechs LKWs  übernommen.

„Im Jahr 2003 veränderte
sich plötzlich alles. Mein Mann
verunglückte tödlich und ich
stand vor der Frage, wie es mit
mir und unseren drei Kindern
weitergehen sollte.“ Sie hat sich
für das Lebenswerk ihres
Mannes entschieden. Auch die
meisten unserer Kunden sind
dem Unternehmen treu geblie-
ben“, berichtet Maria Hörmann.
Dass sie nun als Frau unter
Männern agieren muss, ist für
sie kein allzu großes Problem,
„man muss halt Dinge, von
denen man nicht so viel versteht,
an zuverlässige Mitarbeiter
delegieren können. Viel schwie-
riger war es für mich, plötzlich
alle unternehmerischen Entschei-
dungen alleine treffen zu müs-
sen. Aber das ist weniger ein
frauenspezifisches Problem.“

Ihr unternehmerischer Erfolg
der letzten Jahre beweist, dass
sie schnell gelernt hat, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen.
Sie leitet das Unternehmen mit
viel Ruhe, Charme und Freund-
lichkeit, auch wenn ihr vielleicht
nicht immer zum Lachen zumute
ist. „Frau“ kann so was!

Lohnunternehmerin Maria
Hörmann setzt auf Teamarbeit

Auch Lohnunternehmerin
Hörmann setzt mit dem 6088
auf die unschlagbare Case IH
Erntetechnik

CASE IH LOKAL NEUHEITEN TRAKTOREN



der hydrostatische Zugang im
Getriebe auf ein Minimum
beschränkt bleibt und klassen-
beste Effizienz erreicht wird. 

Das heißt, dass bei
einem 50 km/h Traktor bei
über 90 % des Vorwärts-
fahrbereichs mehr als
70 % über mechanischen
Antrieb übertragen wird.
50 km/h Transportge-
schwindigkeit wird jetzt
bei 1550 U/min erreicht –
da nippt der Motor nur
mehr ein wenig Treibstoff.
Damit liegt die Effizienz
auch hier 9 % über dem
nächstbesten Mitbewerber.

Erste Tests zeigen, dass eine
Kraftstoffersparnis von 6 % ver-

glichen mit den wichtigsten Mit-
bewerbern erreicht werden
kann.

KOMFORT
Der Bedienkomfort des

PUMA CVX ist unerreicht. Die
Surround VisionTM Kontrollkabine
bietet dem Fahrer 360° Blick-
freiheit und den branchenweit
unerreicht niedrigen Lärmpegel
von 69 dB(A) in der Kabine.
Das ist um 3 dB(A) weniger als
einige der wichtigsten Mitbe-
werber und bedeutet konkret,
dass der PUMA CVX nur die
halbe Lärmbelastung eines
Traktors mit 72 dB(A) erzeugt. 

Die Bedienelemente sind an
der rechten A-Säule angeord-
net, übereinstimmend mit den
Magnum und Steiger Erzeug-
nissen, und erlauben dem
Fahrer eine Überwachung der
Maschinenfunktionen auf
Augenhöhe. Auf Wunsch sind
auch Kabinenfederung, Nieder-
frequenzsitz und Klimatisierung
erhältlich.

Um dem Fahrer zusätzlichen
Komfort zu bieten, gibt es optio-
nal eine aktive Vorderachs-
federung (AFAS). Das System
überwacht die Beschleunigungs-

rate der Front des PUMA CVX.
Daraufhin wird der Druck in der
Vorderachsfederung innerhalb
von Tausendstelsekunden ange-
passt, um dem Fahrer ein
Höchstmaß an Komfort und
Kontrolle zu bieten.

QUALITÄT
Die Produktionstätte

St. Valentin kann auf Qualitäts-
werte und Fachwissen zurück-
greifen, die dem Erbe von
Case IH und Steyr entstammen
und hinter denen 60 Jahre
Erfahrung beim Bau von Euro-
pas besten Traktoren stehen. 

Diese Werte gelten auch
heute und werden gestärkt
durch die weltweiten Techno-
logiestandards des World Class
Manufacturing und durch ISO
9001 zertifizierte Kunden-
Qualitätsaudits.

ERFAHRUNG
Hinter dem PUMA CVX steht

das Wissen und die Kom-
petenz, die in den letzten
15 Jahren durch Bau und
Entwicklung der hochangesehe-
nen CVX-Serie gesammelt wur-
den. In all diesen Jahren war
Case IH führend in der stufen-
losen Antriebs- und Traktoren-
technologie. Dieser Erfahrungs-
hintergrund hat es uns ermög-
licht, wieder einmal ein Spitzen-
exemplar in die heutige
Traktorenlandschaft zu setzen.

Entwurf, Konstruktion und
Fertigung des PUMA CVX befin-
den sich in den Händen der
europäischen Hauptnieder-
lassung in St. Valentin, Öster-
reich, einem Standort, der den
Ruf hat, seinen Kunden Produkte
auf dem letzten technologischen
Stand zu bieten, verbunden mit
größter Verlässlichkeit und
Produktivität.   Es ist einfach ein
beruhigendes Gefühl, wenn
man sich ganz und gar auf die
Technik verlassen kann.

wellengeschwindigkeit von
1000 U/min wird bei einer
maximalen Motorleistung von
1900 U/min erreicht, wodurch
eine Produktivitätssteigerung um
bis zu 8 % und eine verbesserte
Kraftstoffeffizienz von bis zu
6 % möglich wird.

Im Test mit vergleichbaren
Modellen von Mitbewerbern
zeigt sich eine zusätzliche
Verbesserung der Produktivität
um 14 % durch eine höhere
Heckhubleistung.  Weitere pro-
duktivitätssteigernde Maßnah-
men sind das Advanced
Farming SystemTM, das es dem
Kunden ermöglicht, mit Hilfe
eines RTK-Korrektursignals um
10 % mehr zu produzieren, und
die Möglichkeit zur Werksinstal-
lation des AccuGuideTM-Systems.

WIRTSCHAFTLICHKEIT
Beim PUMA CVX wurde

besonders auf Effizienz Wert
gelegt. Beim Motor kommen die
neuesten Technologien bei ge-
meinsamen Einspritzsystemen,
Luft-Luft-Zwischenkühlern und
Wastegate-Turboladern zum
Einsatz. Das maximale Dreh-
moment wird bereits bei 1400
U/min erreicht. Ebenfalls um
20% besser als beim nächst-
besten Mitbewerber ist ein für
den Motor ideales Service-
intervall von 600 Stunden.

Das Getriebe ist auf maxima-
le Effizienz und reduzierten
Kraftstoffverbrauch ausgelegt.
Der PUMA CVX ist mit einem
CVX-Getriebe mit 4 Fahrbe-
reichen und Doppel-Kupplungs-
technologie DKTTM ausgestattet.
Diese Doppelkupplung erlaubt
die Verwendung von nur 2
Kupplungspaketen in Kombi-
nation mit 4 Laststufen, wodurch
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FarmForum: Herr
Blaise, was macht den
PUMA CVX so besonders?

Sylvain Blaise: Mit der neuen
PUMA CVX Serie ist uns ein
Quantensprung im zukunftswei-
senden Traktoren-Design gelun-
gen. Die PUMA CVX Serie stellt
eine grundlegende Neu-
entwicklung dar: die bewährte
und zuverlässige Technologie
von den Schwester-Serien
PUMA und CVX wurde hier ver-
eint mit modernsten technologi-
schen Neuerungen.  

Dabei standen bei der
Entwicklung der PUMA CVX

Serie von Anfang an die aktuel-
len und künftigen Bedürfnisse
unserer Kunden im Fokus. Nie
zuvor wurde eine Traktorenent-
wicklung so konsequent voran-
getrieben und noch nie sind so
viele Erfahrungen von Endkun-
den mit eingeflossen.

Diesbezüglich möchte ich
diese Gelegenheit wahrnehmen
und allen Anwendern danken,
die in der Entwicklungsphase
Zeit gefunden haben und wert-
volle Beiträge geleistet haben.

Beim Kauf eines Traktors
erwartet ein landwirtschaftlicher
Betrieb oder Vertragspartner

heutzutage optimale Leistung,
wobei aber auch fixe und varia-
ble Kosten streng im Auge
behalten werden müssen. Der
Kunde erwartet maximale
Produktivität und bestmögliche
Gewinne ohne Einbußen bei
Qualität, Verlässlichkeit, Kom-
fort und Bedienerfreundlichkeit
des Produkts. 

Alle diese Überlegungen
haben dazu geführt, dass wir
einen der effizientesten und wirt-
schaftlichsten Traktoren weltweit
entwickelt haben, wobei wir
neue Maßstäbe definiert haben
in der Umsetzung zahlreicher
zukunftsweisender Technolo-
gien, die dennoch verlässlich
sind und einfachste Bedienung
ermöglichen.

Dies gibt unserem Kunden
Vertrauen in die Sicherheit der
getätigten Investition.

Klassenbester –
PUMA CVX legt
die Messlatte
höher

Mit den neuen PUMA
CVX Modellen erweitert
CASE IH das Angebot von
Traktoren mit stufenlosem
Getriebe bis zu einer
Leistung von 251 PS. Fünf
neue Modelle runden die
bisherige Modellpalette
mit stufenloser Getriebe-
technik nach oben hin ab.
Wir sprachen mit Sylvain
Blaise, Marketingleiter
von CASE IH in Europa,
über die Hintergründe und
Stärken der neuen
Traktorenserie.

Sylvain Blaise,
Marketingleiter 
Case IH Europa

PUMA CVX setzt Maßstäbe bei Technologie,
Effizienz und Bedienkomfort

FarmForum: Können Sie
ein paar Beispiele für
diese neuen Technologien
benennen, die zu mehr
Effizienz und Produktivität
führen?

Sylvain Blaise: Sicherlich –
beim PUMA CVX gibt es davon
eine ganze Menge: 

Da ist zu allererst das neue
stufenlose CVX Getriebe – ein
technisches Meisterstück, das
den PUMA CVX zu einem
Alleskönner macht. Zusätzlich
zu dieser bewährten Ausfüh-
rung, die schon bei der beste-
henden CVX Serie umgesetzt
wurde, kommt eine neue
Doppel-Kupplungstechnologie
“DKT” zum Einsatz. Sie sorgt für
optimale Kraftübertragung ohne
jegliche Zugkraftunterbrechung
– eine Entwicklung, die auch
Porsche bei den neuesten
Spitzenmodellen verwendet und
die einen echten Meilenstein in
der Getriebetechnologie dar-
stellt. Die Ausführung dieses
Getriebes mit 4 Fahrbereichen
hat Industriestandard und bietet
bei allen Anwendungen ein
ideales Verhältnis von hydrauli-
schem und mechanischem
Antrieb, womit  eine maximale
Kraftübertragung ermöglicht
wird.

Auch die Motortechnologie
trägt erheblich zur gesteigerten
Effizienz bei. Der neue Case IH
7,5 Liter Motor zeichnet sich
durch eine Commonrail-Hoch-
druckeinspritzung, Vierventil-
technik und elektronisches Kraft-
stoffmanagement mit exklusivem
Powermanagement-System aus.
Auf der Straße und beim Betrieb
von Geräten über Zapfwelle
kann der Motor mit 35 zusätz-
lichen Pferdestärken aufwarten,
abgestimmt auf den tatsäch-
lichen Bedarf, womit optimale
Leistung bei niedrigstem Ver-
brauch sichergestellt wird.

Dieser Motor gehört zum
Besten, was derzeit für Trak-
toren und Nutzfahrzeuge auf
dem Markt ist. Schon jetzt ist
klar – in Verbindung mit dem
neuen leistungsstarken CVX Ge-
triebe setzt dieser Motor klare
Zeichen, was die Kraftstoff-

effizienz anbe-
langt. 

Darüber hinaus
bietet der PUMA
CVX einen der mo-
dernsten und kom-
fortabelsten Arbeits-
plätze für den Fah-
rer. Auch dies stei-
gert die Effizienz.
Die neue Surround-
Vision-Kabine ist
mit vier Säulen kon-
zipiert und erlaubt
dank der ausge-
dehnten Glasfläche
eine optimale
Rundumsicht. Darü-
ber hinaus ist diese
Kabine mit Abstand
die leiseste auf dem
Markt. Es werden
nur 69 dB gemes-
sen, was nicht nur
ein neuer Industrie-
standard ist, son-
dern weit unter dem Geräusch-
pegel vieler moderner Pkws
liegt!

FarmForum: Von Fach-
journalisten weltweit wird
das neue Bedienkonzept
des PUMA CVX gelobt.
Was steckt dahinter?“

Sylvain Blaise: Jahrelange
Entwicklungsarbeit, ein intensi-
ver Dialog mit unseren Kunden
und natürlich eine Reihe von
Innovationen, die dem Fahrer
den Traktoralltag einfacher
machen. 

Dazu ein Beispiel: eine
Schlüsselforderung unserer
Kunden war es, die Fahrlogik so
einfach wie möglich zu halten.
Leider kann hohe Produktivität
oft nur durch komplizierte
Konfigurationen oder Fahrstra-
tegien erreicht werden. Beim
Puma CVX erkennt das Automa-
tische Produktivitätsmanage-
ment-System (APM) selbständig
die Fahrstrategie des Bedieners
und die Einsatzbedingungen.
Dann passt es automatisch die
Fahrgeschwindigkeit und Motor-
drehzahl übereinstimmend mit
der Geschwindigkeitsvorgabe
über Fahrpedal oder Multi-
controller an. Damit erreichen
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wir einen deutlich geringeren
Kraftstoffverbrauch bei allen
Feld- oder Transportarbeiten.

Eine entscheidende Verbes-
serung ist auch die vereinfachte
Anordnung fast aller Bedien-
elemente auf dem ICP (Intuitive
Control Panel), einem gut ver-
ständlichen Bedienfeld, dessen
Layout eine intuitive Bedienung
möglich macht. Auch unerfahre-
ne Fahrer können die
Grundfunktionen des Schlep-
pers, wie Zapfwellenantrieb,
Hubwerkhydraulik, Allradan-
trieb oder Differenzialsperren,
auf Anhieb bedienen. Das ICP
ist ein gutes Beispiel dafür, wie
moderne Technologien für einfa-
che Bedienung komplexer
Systeme sorgen und den
Komfort deutlich erhöhen.

FarmForum: „Sie er-
wähnen oft Faktoren wie
Leistung, Produktivität
und niedrigen Kraftstoff-
verbrauch. Wie liegt der
PUMA CVX im Vergleich
mit den wichtigsten
Konkurrenten?“ 

Sylvain Blaise: Das Zusam-
menspiel neuester Technologien
bei Motor, Getriebe, Bedienele-
menten und Management-

System hat es möglich gemacht,
einen Traktor zu entwickeln, der
höchste Leistung bei Motor-
charakteristika, Hebeleistung
und hydraulischem Durchfluss
vereint mit niedrigstem Kraft-
stoffverbrauch bietet. 

Beim DLG-Powermix (dem
bekannten Test einer unabhängi-
gen deutschen Organisation,
bei dem die Kraftstoffeffizienz
unter tatsächlichen Arbeitsbe-
dingungen ermittelt wird), war
der Puma CVX einer der Trak-
toren mit dem niedrigsten Kraft-
stoffverbrauch, der je gemessen
wurde. Mit 282 g/kw/h liegt
der Verbrauch des Puma CVX
um 6 % unter dem Durchschnitt
von 22 Maschinen, die in die-
sem Segment getestet wurden.
Betriebswirtschaftlich gespro-
chen ist das bei 1000 Stunden
Betrieb eines Puma CVX pro
Jahr alleine bei den Kraft-
stoffkosten eine Nettoersparnis
von jährlich über 5000 Euro.
Und bei diesem Ergebnis ist
noch gar nicht berücksichtigt,
dass auf Grund höherer
Leistung mehr Arbeit erledigt
werden kann. 

Damit hat der Puma CVX tat-
sächlich die Messlatte so hoch
wie noch nie zuvor gelegt…

Maria Hörmann (re.) und
ihre Schwester Sabine 
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Zuverlässigkeit und
Technik überzeugt die
Kundschaft

„Gemeinsam durchs Jahr!“
mit diesem Slogan wirbt das
landwirtschaftliche Lohnunter-
nehmen Hörmann für sein
umfangreiches Dienstleistungs-
angebot. Sitz des Unternehmens
ist der kleine Ort Neukirchen in
Bayern. Maria Hörmann heißt
die Betriebsinhaberin, die meist
im Büro auf dem Betriebsgelän-
de anzutreffen ist. 

Von dort aus führt sie das
Unternehmen, betreut die rund
350 Kunden und erledigt zu-
sammen mit ihrer Schwester
Sabine und ihrer Tochter
Stephanie alle anfallenden
Büroarbeiten. Die Disposition
sowie die Werkstattleitung unter-
liegen dem Aufgabenbereich
ihres Schwagers Helmut. Bei
Entscheidungen rund um die
Technik lässt sich die gelernte
Bürokauffrau von ihm und ihren
kompetenten Mitarbeitern bera-
ten, „die haben einfach die bes-

sere Fachkenntnis und ich kann
mich hundertprozentig auf sie
verlassen“, beschreibt die Be-
triebsleiterin die Aufgabenver-
teilung in der Firma.

Das Lohnunternehmen verfügt
über einen umfangreichen
Maschinenpark, zu dem unter
anderem 22 Mähdrescher, 8
Häcksler, 3 Güllefahrzeuge
(Selbstfahrer) und 3 Pressen ge-
hören. Weitere Tätigkeitsberei-
che des Lohnunternehmens sind:
säen, pflügen, Maschinenver-
leih, Transporte aller Art, Ab-
brucharbeiten, Erdbewegungen. 

Der Axial-Flow: Beste
Erntequalität und boden-
schonend

Vor allem bei der Körner-
maisernte setzt die Fa. Hörmann
seit 1996 auf die Marke 
Case IH. 

Vor zwei Jahren investierte
sie in einen Axial-Flow 2388.
„Unsere Kunden sind mit den
Erntequalitäten beim Körner-
mais so zufrieden, dass auch
der nächste neue Mähdrescher
ein Case IH sein wird. Der neue
Typ 6088 ist bereits bestellt“,
erläutert Maria Hörmann.
„Beim Mais ist die Case IH

Technik einfach unschlagbar.
Das Rotor-system arbeitet so
schonend, dass so gut wie kein
Körner-bruch entsteht. Auch für
die Dinkelernte eignet sich der 
Case IH hervorragend.“

Viele Kunden sehen das ähn-
lich, favorisieren den Case IH
Mähdrescher aber auch noch
aus einem anderen Grund.
Wegen der leichteren Bauweise
vermindert sich die Gefahr von
Bodenverdichtungen, ohne dass
dabei Schlagkraft verloren geht.
„Vor allem Landwirte, die ein
besonderes Auge auf ihre
Böden haben bestehen auf den
Case IH Axial-Flow und wollen
nur noch den `Roten`“, berichtet
die Betriebsleiterin. 

Aufgeben oder weiter
machen?

Seit vielen Jahren behauptet
sich Maria nun erfolgreich in
einer Männerdomäne, denn
Lohnunternehmerinnen sind rar.
„Ich habe mir das auch nicht
ausgesucht“, meint Maria
Hörmann dazu, „das Unterneh-
men habe ich 1990 zusammen
mit meinem Mann Michael
gegründet.“ Seit 1993 ist das
Lohnunternehmen auch in Ost-
deutschland tätig, 2002 kam
dann noch die Dreschtätigkeit
in Polen und 2005 in der
Slowakei hinzu. Der Betrieb
platzte bald aus allen Nähten

und 2001 wurde deshalb in
eine großzügige Halle am
Ortsrand von Neukirchen inves-
tiert. Im selben Jahr wurde auch
noch die Fa. Städele Transporte
mit sechs LKWs  übernommen.

„Im Jahr 2003 veränderte
sich plötzlich alles. Mein Mann
verunglückte tödlich und ich
stand vor der Frage, wie es mit
mir und unseren drei Kindern
weitergehen sollte.“ Sie hat sich
für das Lebenswerk ihres
Mannes entschieden. Auch die
meisten unserer Kunden sind
dem Unternehmen treu geblie-
ben“, berichtet Maria Hörmann.
Dass sie nun als Frau unter
Männern agieren muss, ist für
sie kein allzu großes Problem,
„man muss halt Dinge, von
denen man nicht so viel versteht,
an zuverlässige Mitarbeiter
delegieren können. Viel schwie-
riger war es für mich, plötzlich
alle unternehmerischen Entschei-
dungen alleine treffen zu müs-
sen. Aber das ist weniger ein
frauenspezifisches Problem.“

Ihr unternehmerischer Erfolg
der letzten Jahre beweist, dass
sie schnell gelernt hat, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen.
Sie leitet das Unternehmen mit
viel Ruhe, Charme und Freund-
lichkeit, auch wenn ihr vielleicht
nicht immer zum Lachen zumute
ist. „Frau“ kann so was!

Lohnunternehmerin Maria
Hörmann setzt auf Teamarbeit

Auch Lohnunternehmerin
Hörmann setzt mit dem 6088
auf die unschlagbare Case IH
Erntetechnik

CASE IH LOKAL NEUHEITEN TRAKTOREN
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Bereits in der dritten
Generation bewirtschaf-
ten die Brüder Theo und
Bernd Schlosser das Fami-
lienunternehmen Karot-
ten-Schlosser. Unter ihrer
Leitung hat sich der
Gemüsebaubetrieb seit
1984 kontinuierlich weiter
entwickelt und gehört
heute zu den größten
Möhrenanbaubetrieben in
Deutschland. 

Auf rund 700 Hektar gedei-
hen in der begünstigten Region
rund um Schifferstadt in der
Pfalz Wasch- und Bundmöhren,
Radieschen, Rettich, Bundzwie-
beln und Mairüben. Nahezu
das ganze Jahr wird in einem
ausgeklügelten System gepflügt,
gegrubbert, gefräst, gesät und
geerntet. Die gesamte Ernte-
ware wird im eigenen Betrieb
gewaschen, sortiert und abge-
packt. Die Vermarktung wird
vom Unternehmen aus direkt
organisiert.

Verantwortlich für den rei-
bungslosen Ablauf im Außen-
bereich sind Theo Schlosser und
sein Betriebsleiter Manfred
Mayerhofer. „Die planerische
und logistische Herausfor-
derung ist groß“, meint dazu
Theo Schlosser. „Im Gemüsebau
haben wir es im Gegensatz zum
Ackerbau mit teilweise sehr kur-
zen Vegetationszeiten zu tun.“

mit großer Arbeitsbreite einge-
setzt. Gefräst wird auch mit den
CVX 175 und CVX 195 mit stu-
fenloser Geschwindig-keitsrege-
lung, weil es in diesem
Arbeitsschritt vor allem auf eine
feine Geschwindigkeitsabstim-
mung ankommt. 

Die Anforderungen an die
Maschinen insgesamt und die
Elektronik speziell sind hoch.
Schmutz und Erschütterungen,
aber auch Wasser durch die
Dauerberegnung wirken auf die
Systeme. Zudem gibt es nur
wenig Einsatzpausen, denn die
Gemüsebausaison endet häufig
erst im Januar mit der Ernte der
letzen Wintermöhren. Zur sel-
ben Zeit stehen bereits die
ersten Pflugarbeiten, düngen,
fräsen und säen auf dem
Programm. 

Aufgrund der starken Aus-
lastung werden die größeren
Traktoren etwa alle 4 - 5 Jahre
ausgetauscht, sie haben dann
rund 8.000 Arbeitsstunden „auf
dem Buckel“. Die kleineren

Modelle sind bis zu 1.500
Stunden pro Jahr im Einsatz
und laufen zwischen fünf und
sieben Jahren. „Mit den
Leistungen unseres CASE IH-
Schlepperparks sind wir sehr
zufrieden“, so das Urteil von
Theo Schlosser und Manfred
Mayerhofer. „Wir werden
deshalb auch in Zukunft 
dieser Marke sicher treu 
bleiben.“

Der Möhrenspezialist

Auf dem
Gemüsebau-

betrieb
Schlosser dreht

sich – fast –
alles um das

nahrhafte
Wurzelgemüse

Menschen und Technik
Ein entsprechend großer

Maschinenpark gewährleistet
die punktgenaue Arbeitserledi-
gung auf dem Betrieb und in
Spitzenzeiten sind darüber hin-
aus bis zu 200 Arbeitskräfte im
Einsatz. „Trotz aller Mechanisie-
rung – im Gemüsebau ist Hand-
arbeit nach wie vor unentbehr-
lich“, meint dazu Theo Schlos-
ser. Zur maschinellen Ausstat-
tung gehören zwei selbstfahren-
de und zwei gezogene Möhren-
vollernter, ein umfangreiches
Sortiment von Bodenbearbei-
tungs-, Sä- und Pflanzenschutz-
geräten sowie 39 Schlepper.
27 dieser Traktoren sind Case
IH-Schlepper in den PS-Klassen
zwischen 80 und 280 PS. „Die
Case IH-Traktorenpalette passt
gut in unseren Betriebsablauf“,
erläutert Mayerhofer, „auch
haben wir mit der Petri & Söhne
GmbH in Dannstadt einen sehr
leistungsfähigen Partner ganz in
unserer Nähe. Die Konzentrati-
on auf ein Fabrikat ist auch des-

halb sinnvoll, weil die Fahrer je
nach Einsatz die Schlepper häu-
fig wechseln und dann nicht
jedes Mal neu eingewiesen wer-
den müssen.“

Traktoren werden stark
gefordert

Für die Säarbeiten setzt der
Gemüsebaubetrieb vier leichte
80 PS-Modelle ein, zum Ab-
transport der Bundware vom
Feld eignen sich die 100 PS-
Schlepper. Pflegearbeiten wie
Fräsen und Pflanzenschutz wer-
den mit den 120 PS-Varianten
durchgeführt, für die leichte
Bodenbearbeitung und den
Transport der großvolumigeren
Waschmöhren sind dann schon
bis zu 170 PS erforderlich. Pro
Jahr bewegt der Betrieb rund
36.000 Tonnen Waschmöhren
zur Waschanlage, von dort zur
Sortierung und schließlich in
den Abpackbereich. 

Die großen Schleppermodel-
le bis 280 PS werden zum
Pflügen, Grubbern und Fräsen
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Teilflächenspezifischer Ackerbau mobilisiert Reserven

ACKERBAU AM OPTIMUM

und eine Ertragserfassung und
-kartierung auf den Mähdre-
schern eingeführt. „Zur Auswer-
tung der gewonnenen Daten
haben wir ein modernes Geo
Informationssystem GIS ange-
schafft. Sehr schnell folgte zu-
dem die Umstellung von Bear-
beitungsgängen bei Bodenbear-
beitung, Saat und Pflanzen-
schutz auf Parallelfahrtsysteme.
Diese neue „Technologie“
brachte erneut mehr Effizienz.
Nicht nur, dass der Fahrkomfort
für den Fahrer steigt – er wird
bei langen Arbeitstagen erheb-
lich entlastet – mit dem System
wird die Bearbeitung deutlich
optimiert und Überlappungen
vermieden. „Wenn die Flächen-
leistung gesteigert, Arbeits-
zeiten effizienter und ausge-
brachte Betriebsmittel, wie Saat-
gut und Düngemittel  um 2 - 5
Prozent eingespart werden kön-

D ie Agro Bördegrün GmbH
& Co. KG liegt am Rande

der Magdeburger Börde. Die
Region zählt zu den Top-
Ackerbaustandorten in Europa.
Geschäftsführer Ronald West-
phal bewirtschaftet mit 23 Mit-
arbeitern rund 3500 Hektar
Nutzfläche. Seit nun knapp acht
Jahren setzt er auf dem Betrieb
auch konsequent auf den teil-
flächenspezifischen Ackerbau
und gehört damit zu den euro-
päischen Pionieren.

„Zunächst haben wir ver-
sucht, durch eine Rationalisie-
rung gemäß dem Motto „brei-
ter, schneller, stärker“, Reserven
im Anbau zu realisieren. Doch
hier haben wir schnell die Gren-
zen erreicht und wir waren auf
der Suche nach neuen Optimie-
rungsmöglichkeiten“, urteilt der
Geschäftsführer.

Mehr Leistung mit
CASE IH AFS 

„Im Jahr 2000 haben wir
dann eine Art Kehrtwende
gemacht und versucht, neue
Wege zu gehen. So wurden alle
Flächen via GPS digital kartiert

nen, dann bringt dies sehr
schnell einen Return on
Investment“, urteilt der scharf
kalkulierende Ackerbauer.

Sensor düngt besser!
„Nachdem wir damit die

Grundvoraussetzungen für den
weiteren Einstieg in Precision
Farming Konzepte gelegt hat-
ten, folgte dann auch die
Einführung einer sensorgestütz-
ten, teilspezifischen Stickstoff-
düngung.“ Dafür wurden CASE
IH CVX Traktoren mit einem
Yara N-Sensor ausgestattet. Mit
diesem Sensor wird bei der
Überfahrt die Lichtreflektion der
Biomasse eines Bestandes
erfasst, der Bordrechner steuert
dann die N-Ausbringung an der
Pflanzenschutzspritze.

„Das System funktioniert
nach dem Prinzip ‘messen, rech-
nen, regeln in Echtzeit’. Über

� Agro Bördegrün GmbH
& Co. KG setzt auf
teilflächenspezifisch
angepasste N-Düngung 

� Basis ist das CASE IH
AFS System

� Über 10 Prozent
Dünger eingespart! 

� Nächster Schritt:
Ausbringung von
Fungiziden, Total-
herbiziden und Wachs-
tumsreglern

eine Kalibrierung können wir
dem Sensormesswert eine be-
stimmte N-Menge zuordnen.
Hierzu führen wir vorher Mes-
sungen mit einem mobilen Dün-
getester auf der Parzelle durch.“

Während der Überfahrt wer-
den dann ständig Messungen
durchgeführt und die Dünge-
menge – dem tatsächlichen Be-
darf angepasst – ausgebracht. 

In der Praxis brachte dies
dem Betrieb zahlreiche Vorteile.
So konnten im Durchschnitt
Mehrerträge von drei bis sieben
Prozent je nach Anbaujahr rea-
lisiert werden. „Zudem konnten
wir die benötigte Gesamtdün-
germenge pro Jahr um 10 - 20
Prozent senken!“

„Durch die variable N-Dün-
gung stieg zudem der Rohpro-
teingehalt an. Der wesentliche
Vorteil des Konzeptes ist aller-
dings, dass die Variabilität der
Rohproteinschwankung inner-
halb gleicher Partien deutlich
abnahm“, urteilt Westphal, der
knapp die Hälfte seiner Acker-
fläche ausschließlich mit E- und
A-Weizen bestellt.

Doch damit nicht genug –
durch die N-Düngung per Sen-
sor hat vor allem eine Homo-
genisierung der Bestände zur
Ernte stattgefunden. Dadurch
ergibt sich eine mögliche
Leistungssteigerung beim Mäh-
drusch von 15 Prozent. Neben
der höheren Druschleistung sinkt
der Kraftbedarf und damit der
Dieselverbrauch.

Der optimale Druschzeitraum
von Sensor-gedüngten Bestän-
den tritt in vielen Anbaujahren
rund drei bis fünf Tage früher
ein, die Bestände reifen deutlich
gleichmäßiger ab.

„Hinzu kommt noch ein
Bonuseffekt: Die variable
N-Düngung und die optimale
Stickstoffbereitstellung trägt
wesentlich zur Lagervermeidung
bei. Je nach Witterungs-
bedingung kann das Lagerrisiko
um bis zu 50 oder gar bis zu
100 Prozent reduziert werden.“

Die neuste Entwicklung: Pflanzenschutzmittel
werden teilflächenspezifisch ausgebracht

Seit 2006 haben die Ackerbauern bei Agro Bördegrün die
Biomassemessung via Sensor weiter ausgebaut und setzen die
Sensordaten auch bei der Ausbringung von Wachstumsreglern
und Fungiziden ein. Auch hier wird per Sensor auf dem Trak-
torendach die Biomasse gemessen und die Pflanzenschutzmittel
teilflächenspezifisch ausgebracht.

Auch Totalherbizide können vor der Rapsbestellung mit dem
System effizienter ausgebracht werden.
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alle Blüten der Sonne in ihrem
Tagesverlauf. Nur so kann die
Sonnenblume die Sonnenein-
strahlung optimal in Wachstums-
energie umwandeln. Ein Photo-
voltaikmodul arbeitet bekannt-
lich am effektivsten, wenn die
Sonnenstrahlen das Modul mög-
lichst senkrecht treffen. Das ist
normalerweise bei richtiger Aus-
richtung des Daches in den
Mittagsstunden optimal erreich-
bar. Mit dem ‚Sündreyer’ wer-
den die Module durch das
Drehen des Daches jederzeit in
die optimale Ausrichtung ge-
bracht. Nicht die Produktion
von elektrischer Energie der
Module wird gesteigert, son-
dern die Nutzung der Sonnen-
energie wird optimiert. Nach-
geführte PV-Module, also Mo-

Das Besondere daran: Das
Runddach dreht sich stän-

dig mit dem Stand der Sonne.
Der gesamte Dachstuhl wird mit
Hilfe eines Ölmotors gedreht
und damit eine optimale Posi-
tion der Module erreicht. Über
Nacht erfolgt dann eine Rück-
stellung auf die morgendliche
Ausgangsposition.

Von der Natur gelernt
„Das innovative Konzept für

eine Photovoltaik Anlage hat
der Hersteller in der Natur ab-
geschaut“, berichtet Thorsten
Ebken, Geschäftsführer beim
CASE IH Händler, der Firma
Meifort. „Auf einem
Sonnenblumenfeld richten sich
alle Blüten in dieselbe Richtung.
Schaut man genauer hin, folgen

dule, die zum Licht gedreht wer-
den, sind schon lange bekannt
und bewährt und deren Mehr-
ertrag ist abgesichert. Diese
Anlagen arbeiteten allerdings
bisher immer als Freianlagen
auf dem Boden stehend.“

Kooperationsprojekt
Auf dem Dach ist eine Solar-

anlage mit einer Gesamtkapa-
zität von 100 kW installiert. Auf
weiteren Lagerhallen sind zu-
sätzlich rund 290 kW Leistung
installiert. Die Solaranlage wird
von einem Landwirt betrieben.
Die Firma Meifort stellt lediglich
die Hallen- bzw. Dachflächen
zur Verfügung.

Die runde Halle, die 
zur Ausstellung der neuen 
CASE IH Traktoren verwendet
wird, basiert auf einem Konzept
der Firma Sündreyer. Dieses
Unternehmen hat sich auf die
Konstruktion dieser unverwech-
selbaren Gebäude spezialisiert.

Durch Dachneigung und
Nachführung der Photovoltaik-
Solarmodule kann ein Mehrer-
trag von circa 25 % im
Vergleich zu üblichen stationä-
ren Anlagen realisiert werden.

Informationen zum Konzept
finden Interessierte auf der
Website des Unternehmens
www.suendreyer.de.

Da dreht sich doch was?
Case IH-Händler Meifort realisiert innovatives Energie-Konzept

Setzt auf regenerative Energie-
konzepte – GF Thorsten Ebken
hat die Dachflächen seiner
Werkstätten und Maschinen-
hallen mit Solaranlagen aus-
gerüstet. Eine neue Maschinen-
halle wird konsequent auf
die Nutzung der Solarenergie
konzipiert.

Diese Frage wird sich derzeit manch interessierter
Besucher bei der Firma Meifort, im Schleswig-Holsteini-
schen Dägeling nahe Hamburg gelegen, stellen, denn
auf dem Dach einer neuen Maschinenhalle ist eine nicht
alltägliche Solaranlage in Betrieb.
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Teilnahme – wie geht es?
Die Teilnahme ist einfach: Die Anmeldung erfolgt auf der Agrifuture2020 Website. Da es sich um einen europäischen Wettbewerb

handelt, ist die Teilnahmesprache englisch. Nach der Anmeldung erhaltet Ihr ein Bewerbungsformular, in dem Ihr die Ideen und
Ansätze darstellen könnt. Der Wettbewerb startet am 20. Februar 2009. Infos unter www.agri-future-2020.eu

www.agri-future-2020.eu

TEILNEHMERINFOS: 
CASE IH startet in 2009

einen Wettbewerb für junge
Landwirtinnen und Landwirte
aus ganz Europa. Vorausset-
zung für die Teilnahme ist der
Besuch einer landwirtschaftli-
chen Fachschule. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler sollen dabei ihre Ideen und
Visionen für die notwendige
„Potentialoffensive“ in der Land-
wirtschaft darstellen. 

Im Fokus der Arbeiten ist das
Jahr 2020. Praktische Konzepte
für eine effizientere Landwirt-
schaft werden gefordert. 

Es winken tolle Preise, wie 
z. B. eine Reise zum Agrifuture-
2020 Event am 12. und 13.
November 2009 nach Berlin
und dem Besuch der Agri-
technica 2009 in Hannover.

agri-future2020

Experten sind sich dabei
einig: 

Eine wesentliche Ansatzstelle
ist die Umsetzung und Nutzung
des technischen Fortschritts,
denn Herausforderungen der
Zukunft werden nicht mit den
Instrumenten der Vergangenheit
gemeistert – Innovationen sind
gefragt! 

Und genau hier kommt der
CASE IH Agrifuture-Wettbewerb
für Schülerinnen und Schüler
von landwirtschaftlichen Fach-
schulen in ganz Europa ins
Spiel.

UNTERWEGS IN EURE
ZUKUNFT! WAS SIND
EURE HERAUSFORDE-
RUNGEN?

Verantwortung für diese
Herausforderungen überneh-

men ist ein großes Thema für
die Zukunft in der Landwirt-
schaft. Wofür fühlt Ihr Euch ver-
antwortlich? Was wollt Ihr ver-
ändern, um z. B. die Effizienz
zu steigern? 

Reist in die Agrarzukunft und
schildert Eure Ideen, Visionen,
Gedanken und Ansätze für
Innovationen! 

Bildet ein Team und sucht
Euch ein Thema aus, je praxis-
orientierter umso besser! Jedes
Team kann aus bis zu 3 Schüle-
rinnen und Schülern bestehen. 

Das Thema, wie Ihr die
Landwirtschaft effizienter gestal-
ten wollt, könnt Ihr frei wählen.
Tipps und Anregungen dazu
sind auf der Website www.agri-
future-2020.eu aufgeführt.

Agri-Future2020:
Konzepte für eine effizientere
Landwirtschaft

Eure Visionen
und Ideen sind
jetzt gefragt!

LANDWIRTSCHAFT
IM JAHR 2020 - DIE
HERAUSFORDERUNGEN
SIND GEWALTIG! 

Täglich werden auf dieser
Welt 200.000 Menschen gebo-
ren. Menschen, die leben wol-
len und sich dafür gut ernähren
müssen – mit pflanzlichen
Produkten, aber auch zuneh-
mend mit veredelten Lebensmit-
teln wie Fleisch, Eier und Milch-
produkten. 

Daraus ergeben sich neue
Herausforderungen für die Land-
wirtschaft, die die Megatrends
für die Menschheit darstellen,
allerdings von fundamentalen
Knappheiten geprägt sind: Die
zur Verfügung stehende frucht-
bare Ackerfläche, ob als Grund-
lage für pflanzliche Lebensmittel
oder als Futter, das Wasser, an
vielen Standorten begrenzender
Faktor für Fruchtbarkeit, und
nicht zuletzt die absehbar
beschränkten Ressourcen an fos-
silen Energien prägen die
Herausforderung. 

Wir brauchen deshalb eine
effiziente, leistungsfähige und
fortschrittsorientierte Landwirt-
schaft in ganz Europa, die die
Potentiale der globalen Agrar-
standorte zu heben hilft.
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Den Brüdern Hansen gehört ein großer
Zuchtbetrieb in Truderup auf Funen, mit

450 Muttersauen und 350 Rindern. Dabei fällt
eine Menge Dung an und große Flächen müs-
sen bewirtschaftet werden.

„Wir bebauen ungefähr 700 Hektar und
wollen größtmögliche Erträge bei geringstmög-
lichen Kosten erwirtschaften”, erklärt Niels
Hansen. Aus diesem Grund beschlossen er und
sein Bruder ihren Traktor Case IH Steiger 535
STX sowie ihren Case IH Axial-Flow 9010
Mähdrescher mit dem Case IH RTK-Lenksystem
aufzurüsten.

Die Case IH-Lösung bietet eine Lenkgenau-
igkeit von 1 - 2 cm, wobei ein “Abweichen” des
Signals durch eine Basisstation in Feldnähe aus-
geglichen wird. Das System ermöglicht es,
jederzeit die vorher benutzte Spur wiederzufin-
den. Niels Hansen berichtet: „Wir verwenden
jetzt Regel-Fahrspur-Verfahren auf dem Feld und
können sicher sein, dass jedes Jahr dieselbe
Fahrspur verwendet wird. Untersuchungen in
den USA haben gezeigt, dass das Einhalten der
Fahrspuren mehrere Vorteile mit sich bringt: auf-
grund einer einwandfreien Bodenbeschaf-
fenheit fällt die Bearbeitung leicht und die
Ernteerträge sind höher.“

FERTIG GEPLANT
Die Hansen-Brüder kommen mit minimaler

Bodenbearbeitung aus und können dank
Präzisionsackerbau-Systemen zwischen gera-
den und kurvigen Bearbeitungslinien wählen.
„In diesem Herbst haben wir bereits die
Fahrspuren so ausgewählt, dass das Feld mög-
lichst sparsam befahren wird”, erklärt Niels
Hansen. Er ist sehr zufrieden mit der
Unterstützung, die Case IH bietet. „Das war der
Hauptgrund, warum wir uns für Case IH ent-
schieden haben. Sie sind wirklich darum
bemüht, möglichst viel aus dem System heraus-
zuholen und haben die nötige Ausbildung, um
es effizient einsetzen zu können. Basisstationen

an den Feldern und ein lückenloser Support
geben uns genau die Unterstützung, die wir
brauchen”.

FÜR JEDES GELÄNDE GEEIGNET
Ein großer Teil des Geländes ist stark abfal-

lend und stellt daher bei der Bearbeitung berg-
auf oder bergab völlig unterschiedliche
Leistungsanforderungen. Unter anderem ist
auch die Fahrgeschwindigkeit ein wichtiger
Faktor. „RTK-Lenksysteme geben uns die
Möglichkeit, für steiles Gelände eine Route zu
wählen, die bergab führt und weniger abschüs-
sige Flächen bergauf zu bearbeiten”, sagt Niels
Hansen. Außerdem bietet das System die
Möglichkeit, die Fahrroute optimal dem Gelän-
de anzupassen. Bei der ersten Flächenbear-
beitung wird jeder Fahrspur eine Nummer zuge-
wiesen, sodass genau definiert ist, welche
Fahrspuren bergab bzw. bergauf führen.

KOSTENEFFIZIENZ
„Wir haben einige Jahre lang ein anderes

System verwendet, aber das Case IH System für
Präzisionsackerbau bringt uns schon jetzt eine
Kostenersparnis von 10 - 15 %. Die Einsparun-
gen liegen beim Zeitaufwand, bei den Dünge-
und Pflanzenschutzmitteln, beim Treibstoff und
beim Saatgutverbrauch“, erklärt Niels Hansen.
Besonders an langen Arbeitstagen während der
Erntezeit oder an den typischen Belastungs-
spitzen im Herbst und im Frühling ist es für den
Fahrer ein großer Vorteil, dass er nicht auf die
Lenkgenauigkeit achten muss.

„Selbst nach 10 - 20 Stunden in der Traktor-
oder Mähdrescherkabine kannst du dank des
automatischen Lenksystems einen klaren Kopf
behalten. Auch bei schlechter Sicht kann weiter-
gearbeitet werden – wir haben das einmal beim
Ausbringen des Saatguts probiert und es war
keinerlei Unterschied erkennbar”, so Hansen.

Die Vorteile liegen ganz klar auf der Hand
und die Investition rentiert sich sehr schnell.

Das System-Display befindet
sich an der rechten Arm-
lehne. Der Datentransfer
erfolgt über eine Memory
Card.

Automatische Lenk-
systeme bringen
Vorteile auf dem Feld
Die Hansen-Brüder von der dänischen
Insel Funen haben sich für das Case IH
RTK-Lenksystem für Regel-Fahrspur-
Verfahren im Feld entschieden 

Niels Hansen und seine Brüder
haben sich für das Case IH
RTK-Lenksystem entschieden.
Absolute Lenkgenauigkeit
sorgt für ein effizienteres und
produktiveres Arbeiten.



PRAXIS TRAKTOREN

FARM FORUM20

E ine Effizienzsteigerung bei
gleichzeitiger Senkung der

Betriebskosten ist derzeit ein
wichtiges Ziel bei den Mechani-
sierungskonzepten im Wein-,
Gemüse- und Obstanbau sowie
für Sonderkulturen. Vor allem
kleinere Traktoren mit hohen
Leistungen, die flexibel einge-
setzt werden können, sind hier
zunehmend gefragt.

Auf diese Kundenforderungen
gibt CASE IH mit den neuen
Spezialtraktoren der Baureihe
QUANTUM die richtige Ant-
wort. Die QUANTUM V-Model-
le mit einer Gesamtbreite ab
1.069 mm wurden speziell für
den Einsatz in eng gepflanzten
Weinbergen entwickelt. Die
breiteren QUANTUM N-Trak-
toren mit einer Fahrzeugbreite
von 1.225 mm sind dagegen
optimal für die Bearbeitung von
Sonderkulturen sowie Obstplan-
tagen geeignet. 

Die Palette der QUANTUM
V-Traktoren umfasst die 4 Model-
le 65V (65 PS), 75V (78 PS),
85V (88 PS), 95V (97 PS) und
die der QUANTUM N-Traktoren
die 3 Modelle 75N (78 PS),
85N (88 PS), 95N (97 PS).

Die neuen QUANTUM V-
und N-Traktoren sind die Nach-
folger der Traktoren der JXV/
JXN-Serie.

QUANTUM V und N
moderne Motorentechnik
und Komfort wie bei den
Großen / 7 Modelle von
65 bis 97 PS

Die neuen
Spezialisten für den
Wein- und Obstbau

QUANTUM V und N



und zugleich leistungsstarken 
Motoren.

Erstmalig sind nun alle
QUANTUM V- und N-Modelle
mit drehmomentstarken und di-
rekt ansprechenden Vierzylin-
der-Turbodieselmotoren mit
Ladeluftkühler und Abgasrück-
führung (EGR) ausgestattet. Die
neuen 3,2 l Motoren erfüllen die
Lärmschutzbestimmungen und
die neuesten Abgasnormen der
Stufe III. Sie liefern mehr Kraft

und Drehmoment
(maximaler Dreh-
momentanstieg 46 %)
und ermöglichen somit
eine noch höhere
Leistung beim Zapfwel-
leneinsatz oder im
Transportbetrieb. 

Zur Kostensenkung
wurden die Wartungs-
intervalle auf 500
Stunden erhöht. Außer-
dem können alle Mo-
toren mit 100 % Biodie-
sel betrieben werden.

Die Abmessungen
der neuen Modelle
haben sich im Ver-
gleich zur JXV-/JXN-
Serie nicht geändert.
Ausnahme: Bei den
kleineren Modellen hat
der Wechsel vom Drei-
zum Vierzylindermotor
zu einer Verlängerung
des Radstands um 
33 mm geführt.  

Angenehmer Arbeitsplatz
Der ruhig laufende Vier-

zylindermotor mit einem
Geräuschpegel von nur 78
dB(A) sorgt für ein hohes Maß
an Komfort.

Im Vergleich zur Standard-
version ist die optional 
erhältliche “High Specification”
Kabine mit einem noch 
leistungsstärkeren Lüftungs-
system ausgestattet. Durch eine
um 20 % höhere Gebläseleis-
tung kann das Eindringen von
Fremdstoffen verringert werden.
Dazu gibt es interne und exter-
ne Luftfilter, die ein Maximum
an Staub- und Pollenpartikeln
herausfiltern. Ein Aktivkohlefilter
schützt den Fahrer gegen
Pflanzenschutzmittel.
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Neues Design mit nied-
rigerer Durchfahrtshöhe

Das äußere Erscheinungsbild
der neuen QUANTUM V- und
N-Traktoren wurde speziell auf
die Anforderungen von Sonder-
und Obstkulturen abgestimmt.
Dank des neuen Designs mit ab-
gerundetem Chassis kann die-
ser Traktor problemlos zwischen
den wachsenden Beständen
fahren, ohne Zweige oder wert-
volle Früchte zu beschädigen.

Obwohl die Klimaanlage in
das neue Dach integriert wurde,
hat der Traktor eine um 148 mm
niedrigere Gesamthöhe als das
Vorgängermodell.

Dank der besonderen Form-
gebung der Karosserie können
die Vorderräder jetzt mit den
größten Reifen ausgestattet wer-
den, und selbst bei vollem Rad-
einschlag können die Reifen
ungehindert in die Ausbuchtung
im Traktorchassis einschwen-
ken. Bei einem Lenkeinschlag
von 55° ergibt sich ein Wende-
radius von nur 3,35 m.

Effiziente Motorentechnik
Eine besondere Innovation

der QUANTUM-Baureihe sind
die neuen, wirtschaftlichen 

Auch bei den Kabineninstru-
menten gibt es Verbesserungen,
so werden die wichtigsten 
Traktordaten nun über Digital-
instrumente angezeigt. 

Erweitertes Getriebeangebot
Die bewährten JXV- und JXN-

Getriebe wurden in die neue
Serie übernommen. Zur Wahl
stehen ein vollsynchronisiertes
mechanisches Wendegetriebe –
auf Wunsch mit mechanischem
Splitgetriebe – oder ein Zwei-
fach-Powershift / Powershuttle-
Getriebe. Beide können mit
einem zusätzlichen Kriechgang-
getriebe ausgestattet werden. 

Für alle Traktoren ist nun ein
neues, vereinfachtes Power-
shuttle-Getriebe mit 16 x 16
Gängen erhältlich, die Trak-
toren können auch mit Power
Clutch ausgestattet werden.
Damit kann der Fahrer ohne Be-
tätigung des Kupplungspedals
jedes der Hauptübersetzungs-
verhältnisse einfach wechseln.
Der ruckfreie Gangwechsel
erfolgt ohne Unterbrechung des
Kraftflusses und sorgt für gleich-
bleibende Traktion und höhere
Produktivität. 

Zahlreiche neue
Merkmale 

Zur Verbesserung der Zuver-
lässigkeit und Unterstützung der
Diagnose wurde die Bordelek-
tronik aufgerüstet, in der jetzt die
gleiche CAN-Bus-Technologie
wie bei den größeren Case IH-
Traktoren zum Einsatz kommt. 

Gute Traktion am Hang
Erstmalig kann diese Traktor-

serie nun auch mit 20 Zoll
Hinterradreifen geordert wer-
den. Dies verringert die Gesamt-
höhe noch weiter und senkt den
Schwerpunkt, was besonders an
steilen Hängen ein wichtiges
Sicherheitsplus ist.

Alle Modelle sind wahlweise
mit Hinterrad- oder mit Allrad-
antrieb erhältlich und können
somit für jeden Einsatzzweck
passend konfiguriert werden. 

Für längere Arbeitseinsätze
wurde die zur Verfügung stehen-
de Kraftstoffmenge durch den
Einbau eines zusätzlichen Kraft-

stofftanks vor der linken Seite
des Fahrstands vergrößert.
Maximal können damit 77 l
Kraftstoff beim QUANTUM N
und 73 l beim QUANTUM V
mitgeführt werden.

Optimierte
Hydraulikleistung 

Die Hydraulikanlage der
QUANTUM V- und QUANTUM
N-Traktoren ist auf optimale
Leistung bei der Arbeit mit
einer breiten Palette von
Anbau- und Anhängegeräten
ausgelegt. Die auf Wunsch lie-
ferbare Hochleistungspumpe
liefert eine Förderleistung von
66 l/min an Hubwerk und
Zusatzsteuergeräte, während
eine unabhängige Pumpe für
die Lenkung selbst bei niedri-
gen Fahrgeschwindigkeiten ein
leichtes Manövrieren ermög-
licht. Insgesamt steht damit eine
hydraulische Förderleistung
von 101 l/min zur Verfügung.

Weich anlaufende
Zapfwelle 

Die Zapfwelle ist mit einem
neuen hydraulischen, servobetä-
tigten Anlaufsystem versehen,
das einen sanften Start von
zapfwellengetriebenen Anbau-
geräten sichert. Auf diese
Weise wird bei Geräten mit
hohem Drehmomentbedarf die
Leistung besonders schonend
auf das Gerät übertragen.

Präzise gesteuertes
Hubwerk

Mit einer Hubkraft von
2.600 kg und der wahlweise
erhältlichen elektronischen Hub-
werksregelung können die
QUANTUM V- und QUANTUM
N-Traktoren alle heckmontierten
Anbaugeräte spielend leicht
handhaben. Um äußerste Präzi-
sion am Hang zu gewährlei-
sten, ist auf Wunsch auch eine
Heckkraftheber-Steuerung mit
vertikaler Einstellung des rech-
ten Hubstabs und horizontaler
Einstellung der Unterlenkerarme
erhältlich. Die Steuerung erfolgt
durch Hydraulikzylinder, die
über leicht zugänglich angeord-
nete Kippschalter in der Kabine
bedient werden.
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Höchste Kraftstoff-
effizienz seiner Klasse
Seit seiner Markteinführung

2008 überzeugt der CASE
IH PUMA weltweit Landtechnik-
Experten. Nun liegen auch kon-
krete Testergebnisse vor, die
seine Kraftstoffeffizienz doku-
mentieren.

Das Landtechnik-Fachmaga-
zin PROFI hat gemeinsam mit
der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft im Dezember 2008
einen umfassenden Kraftstofftest
veröffentlicht, bei dem ein
PUMA 180 mit Full Power Shift
getestet wurde. 

Motorcharakteristik, Perfor-
mance und Kraftstoffeffizienz
wurden unter verschiedenen

Praxisbedingungen überprüft.
Der Kraftstoffbedarf des

PUMA 180 lag dabei im Durch-
schnitt bei 287 g/kWh und
damit um etwa sechs Prozent
besser als die Mitbewerber.

Bei 1000 Stunden Einsatz mit
maximaler Kraft pro Jahr und
Spritkosten von 1 Euro pro Liter
ergibt sich eine jährliche
Ersparnis von 3110 Euro. 

In der Praxis bedeutet dies
ein immenses Einsparungs-
potential (siehe untere Tabelle).

Besonders bei der Boden-
bearbeitung punktete der
PUMA 180. 

Zugarbeiten: Mittelwert 268 g/kWh und 10,06 l/ha

Gemischte Arbeiten: Mittelwert 317 g/kWh und 4,23 l/ha

Zapfwellenarbeiten: Mittelwert 290 g/kWh und 4,15 l/ha

1 Schwer
(100% Last)

Pflug
Grubber
Plug
Grubber

Kreiselegge
Mähwerk
Kreiselegge
Mähwerk
Kreiselegge
Mähwerk

2 Mittel-Schwer
(70% Last)

4 Mittel-Schwer
(70% Last)

3 Schwer
(100% Last)

5 Leicht
(40% Last)

6 Miststreuer

7 Presse

8 Transporter

Puma Mitbewerb Treibstoff- Treibstoff- Treibstoff-
180 FPS ersparnis (l) kosten (€) ersparnis (€)

Leistung (kW) 147 147
Durchschnitts-
Verbrauch (g/kWh) 287 305

l/h (max. – ohne
(Powermanagement) 49.63 52.74 3.11 1 3.11

Arbeitsstunden/
Jahr 1000 1000 3110 1 3110

Wird der PUMA
hauptsächlich bei der
Bodenbearbeitung ein-
gesetzt, können die Ein-
sparungen sogar knapp
6000 Euro betragen.
Mit 268 g/kWh liegt
der PUMA hier um
zwölf Prozent vor der
Konkurrenz.

Weitere Informa-
tionen dazu unter
www.profi.com oder
in der PROFI-Ausgabe
12/2008.

CASE IH Kollektion
2009 ist ab sofort

bestellbar. Somit können
sie hochwertige und funk-
tionale Arbeitskleidung
sowie die neusten CASE IH
Traktoren Modelle per
Mausklick bestellen. 

Für alle, die auf der Suche
nach hochwertiger und professio-
neller Arbeitskleidung sowie
Schönem und Nützlichem im
CASE IH Design sind, ist der
brandneue CASE IH Fan-Shop
eine interessante Einkaufsadresse.

Im neuen Internet-Shop von
CASE IH steht ab sofort die aktu-
elle Kollektion von hochwertiger
Arbeitskleidung und CASE IH
„FAN Wear“ bereit. 

Die Kollektion 2009 wurde
um eine neue Bekleidungsserie
aus sportlichen Jacken, Shirts und
Hosen für Damen und Herren
sowie eine spezielle Kinder-
kollektion erweitert. 

Über den neuen Fan-Shop
sind jetzt auch verschiedene
Geschenkartikel sowie die neues-
ten Traktoren-Miniatur-Modelle im
Maßstab 1:16 und 1:32 bestell-
bar. Darunter beispielsweise
auch erste Modelle von den
neuen CASE IH Mähdrescher-
serien oder der aktuellen PUMA
Traktorenserie.

Alle Artikel können benutzer-
freundlich mit wenigen Klicks
online bestellt werden. Die

Neuer Online-
Shop für alle
CASE IH Fans

Auslieferung erfolgt in der Regel
binnen 48 Stunden. Zudem kön-
nen alle Artikel auch direkt bei
jedem CASE IH Händler geor-
dert werden. Der neue CASE IH
Fan-Shop ist direkt über die
CASE IH Website unter
www.caseih.com erreichbar.

Shopping
im Internet



NEHMT EURE ZUKUNFT IN DIE HAND.

Blick auf 2020. Ohne Schranken denken.
Das ist agri-future2020.
Nehmt die Herausforderung an
und zeigt uns eure Visionen.
agri-future2020 wartet auf eure Ideen.

Mehr auf www.agri-future-2020.eu

Auf der AgroVak in Den Bosch wurde
der CASE IH 1455 XL zum schönsten

Traktor aller Zeiten enthüllt. Von den Lesern
der niederländischen Zeitschrift Boerderij
wurde der CASE IH 1455 XL, vor Traktoren
von Fendt und John Deere, zum schönsten
Traktor aller Zeiten gewählt. 

Buisinessdirektor Marc Devriese konnte
den Pokal für CASE IH entgegen nehmen. 

Der CASE IH 1455 XL ist inzwischen zu
einem echten Klassiker geworden. Die
Leser schätzen vor allem sein starkes
Design, die Robustheit im Einsatz sowie
das schöne tiefe Motorgeräusch und seine
hohe Zugkraft. Auch der hässlichste Traktor
wurde von den Lesern gewählt. Dieses
Urteil wurde einem Belarus DX 90 aus dem
Jahre 1982 zuteil.

CASE IH 1455 XL ist der weltweit schönste Traktor

agri-future2020
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Nach 30 Jahren Erfahrung mit dem Axial-Flow-Prinzip haben wir die Ideallösung zusätzlich opti-
miert: der kompakte Small Tube Einzelrotor setzt ganz neue Maßstäbe.Die Axial-Flow-Technologie
bietet beste Kornqualität bei hervorragender Druschleistung und die Umstellung auf andere
Feldfrüchte erfolgt rasch und problemlos. Die neue ST Einzelrotor-Technologie bietet eine zusätzli-
che Steigerung der Druschleistung ohne die Strohqualität zu beeinträchtigen und senkt gleichzeitig
den Kraftstoffbedarf. Klare und einfache technische Lösungen bieten größtmögliche Verlässlichkeit
bei niedrigsten Betriebs- und Wartungskosten – eine Kombination, die in der heutigen komplexen
Welt nur schwer zu überbieten ist. CASE IH: FÜR ALLE, DIE MEHR ERWARTEN.

5088     294 PS

6088     335 PS

7088     366 PS

7120     422 PS

8120     469 PS

9120     530 PS

WÄHLEN SIE JETZT AUS SECHS NEUEN MODELLEN,

DREI DAVON IN DER BRANDNEUEN 88ER SERIE –

BESTIMMT IST AUCH FÜR SIE DER RICHTIGE DABEI.

AXIAL-FLOW® –  MACHEN SIE SICH BEREIT FÜR DIE AXIAL-FLOW REVOLUTION.

Erfahren Sie mehr über unsere Produkte, flexible CNH

Capital Finanzierungslösungen und den maßgeschneiderten

Safeguard Versicherungsschutz für ihre Case IH Maschinen

beim Case IH Händler in Ihrer Nähe. www.caseih.com

Case IH empfiehlt                  Schmiermittel

24/7
Kundendienst
Service Hotline

™
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